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Kbend -klusaabe.
1. Matt.

Bedenkliches vom Kirchenpalronal.
Wie bedenklich manche älteren Einrichtungen für die

Gegenwart sind, beweist in mitunter recht eindringlicher
Weife das noch bestehende Patronat in vielen evangelisch-
lutherischen Gegenden. Das Privatpatronat ist ein Kind
des Ostens und entstammt hauptsächlich der Zeit, als
Kreuz und Schwert gemeinsam kolonisierend in die slavi-
schen Gebiete vordrangen . Auf altem deutschem Bauern¬
boden hat es nie recht Wurzel fchlagen können und so fin¬
den wir es auch heute in Oldenburg und der Rheinpfalz
gar nicht, in Westfalen und Schleswig-Holstein nur ganz
vereinzelt, auch am Rhein, in Hessen, Baden und Würt¬
temberg ist es eine sehr seltene Erscheinung. In dem
ganzen südwestlichen Gebiet, welches Württemberg (60),
Baden (26), Hessen (35) und Rheinpfalz (0) umfaßt,
gibt es nur 101 Patronate . Magistratspatronate , bei
denen es sich meist in jedem einzelnen Fall um die Be¬
setzung vieler Stellen handelt , fehlen hier gänzlich. Die
Provinz Brandenburg weist dagegen allein 791 und die
Provinz Pommern sogar 819 Patronats -Herren auf.
Patronatsrechte , d. h. die Macht, dqn Gemeinden Pfarrer
jaufzudrängen ganz nach Gutdünken der Herren Patrone
oder schließlich des Konsistoriums, können gekauft werden
tote ein Stück Land, und werden tatsächlich auch immer
als ein wertvolles Recht, das am Grund und Boden
hastet, mit demselben veräußert und vererbt. Dabei
treten höchst ergötzliche Erscheinungen- zutage. Me
Magistrate norddeutscher Städte erwerben das Patronats-
cecht neu entstehender evangelischer Gemeinden sozusagen
durch Kauf. In Dresden z. B. ist der Preis etwa 50 000
Mark oder ein Kirchenbauplatzvon entsprechendem Wert.
Da nun die Ausübung der Magistratsrechte nicht von der
Konfession der betreffenden Personen -abhängt, so kann es
natürlich leicht Vorkommen, daß Katholiken, auch Israe¬
liten einen entscheidenden Einfluß bei Besetzung der pro¬
testantischen Pfarrstellen erlangen können. Tatsächlich
üben in Preußen israelitische Kommerzienräte, die Ritter¬
güter besitzen, und in Sachsen die katholische Familie der
Schönburg-Waldenburgs , in rein protestantischen Gegen¬
den allein in einigen zwanzig Ortschaften ihr „wohl¬
erworbenes Recht" aus . In einer Zeit, da Protestantis¬
mus und Klerikalismus sich zum Kampfe rüsten, scheint
es doch nicht gerade zweckmäßig, solche Einfallspforten
dem katholisterenden Einfluß offen zu halten. Daß auch
Damen durch Erbschaft und Kauf eines Rittergutes be¬
fugt werden, Pfarrer anzustellen und tatsächlich Vielfach
dieses Recht erwerben, hat an sich nichtsBedenkliches, wenn
man das Institut des Patronats billigt ; denn Damen
werden vielleicht oft geeigneter sein, die richtige Person
für die betreffende Gemeinde zu wählen, als ein lebhafter
Parteimann , der vielleicht auf die politische Gesinnung
mehr Gewicht legt als auf seelsorgerische Befähigung.

Aber nicht nur an Herrschaften und Rittergütern , sondern
auch an Bauerngütern und am Teilbesitz des Gutes , ja
selbst an Parzellen hastet mitunter das Patronatsrecht,
das einer ganzen Gemeinde den Pfarrer zu bestellen hat.

Höchst komisch aber wirkt es, wenn man erfährt , daß
auch Aktiengesellschaften, z. B. Hypotheken- und Speku-
lationsbanken, Kirchenpatrone sind. Müssen sich die
Herren Direktoren nicht recht deplaziert Vorkommen, wenn
sie unter so und so viel geistlichen Bewerbern zu wählen
haben ! Mögen sie nicht die Schererei verwünschen, die
ihnen aus Pflichten, zu deren Erfüllung sie unmöglich
qualifiziert find, erwächst?

So sind, um einige Beispiele anzuführen, Kirchen¬
patrone folgende Aktiengesellschaften, die zu ihrem Ge¬
schäftsbetrieb hier und da Güter erworben haben: Die
Grunderwerbs - und Baugesellschaft in Berlin , die Land¬
bank in Berlin , die National -HyPathek-en-Kreditgeseü-
schaft, die Reue Boden-Aktien-Gesellschaft, die Aktien¬
gesellschaft für Holzverwertung in Berlin.

Wer da weiß, welchen Einfluß im Guten wie im
Schlimmen, im Politischen wie im Geistlichen der Pastor
auf dem Lande hat und mit welcher Eifersucht in Städten
eine kritische Bevölkerung neben den persönlichen Eigen-
schäften auch die theologische Richtung ihrer Geistlichen
ins Auge faßt , der wird zugeben, daß heute die Zeit da
ist, gründlich- mit den altüberkommenen, von autokrati-
schem und bureaukrastschom Geist durchtränkten Be¬
setzungsnormen aufzuräumen ! p. s.

Politische Übersicht.
In K. u. K. Diensten.

Auch die Armee des Habsburgerreichs hat jetzt ihre
Enthüllungen bekommen. Im Sattlerschen Verlage in
Braunschweig ist ein Buch erschienen: „In K. u . K.
Diensten ", dessen Verfasser sich als ehemaliger öster¬
reichischer Offizier bezeichnet. Während die Autoreu der
reichsdeutschenVorbilder dieser Art ihre unerbaul,ichen
Schilderungen durch dieRomanform, so gut oder schlecht sie
es vermochten, genießbarer zu machen versucht-haben, ver¬
zichtet-der Österreicher auf dieses Kunstmittel. Er nimmt
seine Opfer eins nach dem andern vor und beschreibt sie
ganz simpel. Literarisch steht das Werk niedrig genug.
Tie österreichische Heeresverwaltung hat aber, meint die
„Franks. Ztg .", Grund , es aufmerksam zu lesen und- fest¬
zustellen z. B., ob wirklich als erlaubte Strafen Bestiali¬
täten Vorkommen, wie der Verfasser -sie schildert. Da wird
u. a. das „Anbinden" beschrieben: Das An bin den
besteht darin , daß dem Manne zuerst die Fußspangen an
die Fußgelenke -angelegt werden und sodann ein Fuß mit
dem -anderen fest zufammeng-efchlossen wird- Hierauf
werden -die Hände mittels Handspangen ans dem- Rücken
fest -aneinandergesch-lossen; dann werden Fuß - und Hand¬
spangen mit einem Strick verbunden und der Mann an
zwei in die Wand eingeschlagene Ringe (der «ine be¬
findet sich in der Höhe des Fußgelenkes, der andere in

beiläufiger Höhe der Brust) mittels dieses Strickes so
fest gebunden, daß er mit gestreckten Knien, den Körper
feft an die Wand gepreßt, sich nicht zu rühren vermag;
ja der bloße Versuch-einer Bewegung verursacht schon die
furchtbarsten Schmerzen. S -o muß das arme Opfer zwei
Stunden hän!gen. (Diese barbarische Strafe ist zwar
offiziell aus den Strafmitteln aus-geschieden worden,
dürste sich in -der Praxis aber wohl noch immer in ein¬
zelnen Fällen , besonders bei den Grenz-Regimentern er¬
halten . D. R .) Der Verfasser hat feine Studien in zwei
großen Garnisonen und einer kleinen -gemacht; d-aß die
beiden ersten Prag und Krakau  sind , ist ohne
Schwierigkeit zu erkennen. Das Offizi-erkorps, das da
auftritt , ist schlechthin scheußlich; seine Beschäftigungen
sind Spielen , Saufen und- —, alles in den denkbar
rohesten Formen . Barbarische Mißhandlung, Schän¬
dung , Erpressung sind geläufig. Die Verkommenheit geht
nach dem Autor bis in die hohen Chargen hinauf. Ein
Oberstleutnant unterschlägt R-egimen-tsgelder. Der
Fül)rer der beschriebenen Mustertruppe — auch hier han¬
delt es sich um den Train —, ein Oberst jüdischer W-
stammung, den man -allgemein „den -dummen D-ovidl"
nennt und dessen Sprechweise von seinen Offizieren bei
Festen im Kasino kopiert wird-, ist vollkommen unfähig
und wird dafür zum General befördert. Die Damen
dieser Herren gehören meist zur Gattung der „ärarischen
Weiber", -d. h. sie sind „herrschfüchti-g, ungebildet im
höchsten Grade , ebenso häßlich wie kokett", wissen aber
ihren Gasten höheren Orts zu empfehlen. . . . Einzel-
Heiken in dem Buche werden wohl richtig sein, aber man
wird sich hüten müssen-, die österreichische Armee danach
zu Lerurteilen . Übrigens ist der Verfasser persönlich stark
voreingenommen, wie schon die sichtbar hervortretende
antislawischeund antisemitische Tendenz des Buches zeigt.

Venezolanisches.
n . London,  29 . März.

Ich wies bereits gestern darauf hin, daß der ameri¬
kanische Gesandte in Caracas , Bowen, der f̂ich früher für
Venezuela so sehr in die Breite gelegt, seine Meümng ge-
ändert habe. Die Erklärung für diesen Gesinnungs¬
wechsel liegt jetzt vor ; sie ist charakteristisch für die Ge-
psto-genheiten -des Präsidenten Castro und wird hoffent¬
lich denjenigen eine gute Lehre sein, die sich zu seinen
Verteidigern freiwillig aufwarfen . Der „Monitor ", das
offizielle Organ des Herrn Castro, beschuldigt Bowen, er
habe sich 169 000 B-olivares zahlen lassen gegen die Ver¬
pflichtung, daß die Forderungen der europäischön Mächte
dem Haager Schiedsgericht zur Beurteilung unterbreitet
werden sollen. Da der Schiedsspruch indes — gegen die
Erwartung — zuungunsten Venezuelas ausgefallen, so
hält sich dieses auch nicht mehr für verpflichtet, diese heikle
Angelegenheit totzuschweigen. Bowen protestierte voller
Entrüstung gegen eine solche Anschuldigung und ver¬
langte von dem Präsidenten , er solle den Redakteur seines
Leibblastes zur Verantwortung ziehen. Dieser lehnte
indes -das Verlangen ab und be-gnügte sich-damit, den
amerikanischen Gesandten als einen ehrlichen Mann zu

5lu § Eifersucht.
Kriminal -Roman von Arthur Zapp.

(Schluß.)
Schauert aber achtete nicht auf die Drohung . Rasend

vor Eifersucht stürzte er auf den vermeintlichen Neben¬
buhler los. Der Revolver -entlud sich, die Kugel pfiff
dem Schlosser am Ohr vorbei. Im nächsten Monist hatte
Schauert seinen vermeintlichenNebenbuhler umschlungen.
Die Pistole entfiel den Händen des Pseudo-Ingenieurs.
Die beiden Männer rangen mit dem Aufgebot aller ihrer
Kräfte.

Elise Dahlmann -war mit einem Schrei zur Seite ge¬
taumelt , halb bewußtlos vor Schrecken und Angst. Auf
der Brücke war tm Umkreis von zwanzig Schritten nie¬
mand zu sehen. Wie gelähmt vor Entsetzen stand sie,
gegen das Brückengeländer lehnend, und schaute mit
starren Blicken dem- Kampfe der Männer zu. Schauert
war -der stärkere. Mit gewaltigem Schwung schleuderte
er seinen Gegner zu Boden. Ter riß ihn im Fall mit
sich. Schauert aber kniete auf der Brust des Gehaßten
und- schnürte ihm mit einer Hand die Kehle zu.

„Hund !" knirschte er, erhitzt, mit keuchender Brust
und rollenden Augen. „Ich bringe dich um, wie ich den
andern nmgebracht habe." -

In diesem höchst kristschen Moment kehrte endlich in
Elise Dahlmann Besinnung und Tatkraft zurück. Sie
lief ein paar Schritte weiter und schrie mit voller Lungen¬
kraft.

„Zu Hülfe ! Zu Hülse ! Er tötet ihn. Zu Hülfe ! . .
Mörder ! Mörder !"

Fm Sturmschritt ka-m eine Schar Männer heran.
Sie packten Schauert und rissen ihn von seinem Opfer hin¬
weg, das bereits dem Ersticken nahe war . Schauert
schlug wie ein ünsinniger um- sich. . Aber mit vereinten
Kräften hielten sie ihn fest, und Reinhard, der rasch ans

seine Füße gesprungen und wieder zu sich gekommen war,
n-ah-m ein paar Schlingen aus seiner Tasche, und :ram
fesselte dem -Rasenden Hände und Füße -damit. Dann
lief einer der zur rechten Zeit herbeigeeilten Helfer nach
einer Droschke. Elise Dahlmann hatte die Überwälstgnn-g
und Fesselung des Wütenden in einem Zustand dumpfer
Betäubung mitangesehen. Jetzt fühlte sie sich leicht am
Arm berührt . Reinhards Stimme tönte in ihr Oh-r.

„Bitte , Fräulein , steigen Sie ein!"
Er deutete auf die Droschke, in die man Schauert ge¬

waltsam hineingesteckt hatte.
„Ich —- ich soll mitfahren ?" stammelte sie furchtsam.
„Freilich."
„Aber -wohin denn?"
„Zur Polizei ."
„Was soll ich denn da?" rief sie schluchzend, „ich-habe

ja doch nichts getan."
„Haben Sie keine Furcht !" beschwichtigte Reinhard

die Aufgeregte. „Sie sollen uns nur über Schauert volle
Aufklärung geben."

Sie weigerte sich nicht länger und nahm neben Rein¬
hard Platz. Unterwegs verhielten, sich alle Insassen
schweigend. Schauert schien sich in sein Schicksal ergeben
zu haben. Reinhard sah nachdenklich vor sich- hin, und
Elise Dahlmann weinte leise. Nur einmal fragte sie mit
einen: Gemisch von Schüchternheit und- vorwurfsvoller
Empfindlichkeit: „Wer sind Sie denu nun eigentlich?"

Reinhard lächelte.
„Sollten Sie das noch nicht erraten haben, Fräulein

Elise? . . . Ich bin Beamter -der Kriminalpolizei, und
-meine Aufgabe war es. Sie zu überwachen, und Material
zur Aufklärung des Falles Schulten zu sammeln. Ich
hoffe, daß mir das letztere endlich gelungen ist."

Auf dem Polizeiamt wurde Schauert eiüstwvil-en in
eine Zelle geschlossen und Elise Dahlmann in das Bureau
des Kommissars geführt, der aus seiner iwhegelegenen
Wohnung schnell herbeigerufen worden war.

Elise Dahlmann war durch die aufregenden Vor¬
gänge und durch Reinhards Zureden in eine zerknirschte,
weiche, mitteilsame Stimmung versetzt worden. Zudem
wirkte die Gewißheit, daß sie vor Schaüerts Drohungen
und Mißhandlungen nun gesichert war , wie eine Er¬
lösung und Befreiung -auf sie. Und so verschloß sie sich
den Fragen des Kriminalkommissars nicht länger, sondern
legte ein volles Geständnis ab.

„Also Schauert ist der Täter , nicht wahr?"
„Ja —jawohl , Herr Kommissar. -Er hat ihn umge-

bracht, er hat ihn mit seinem eigenen Revolver erschossen.
Er mußte mir w-ohl nachgeschlichen sein und uns beob¬
achtet haben, denn wir mochten etwa eine Viertvlstundc
zusammen gewesen sein, als er plötzlich aus der Dunkel¬
heit auf uns zutrat . Ich schrie um Hülfe. Niemand
hörte mich. Konr-äd Schulten zog seinen Revolver, aber
Schauert riß ihn den: Unglücklichen ans der Hand und
drückte auf ihn ab. Schulten war gleich tot. Ich stand
dabei und konnte nichts tun . Es war furchtbar, entsetzlich.
Nach der Tat fiel ich in Ohnmacht. Schauert brachte mich
wieder zum Bewußtsein und führte mich nach Hause. Dem
Tote:: hatte er noch zuvor den Revosv-er in die Hand ge¬
drückt, damit :nan an einen Selbstmord glauben sollte.
Wie ich die Nacht überlebt, ist mir heute noch unklar. Ich
war ganz in Schaüerts Hand. Er schüchterte mich ein
und- drohte mir . Wenn ich ihn verriete, würde es mir
mein Leben kostei:. Ehe er sich verhaften ließe, würde er
mich umb-ring-en. Um- meinetwegen habe er den Mord
vollführt , und niemals sollte ich einem andern angehören
als ihm. So ka-n: es, d-aß ich mich nicht getraute zu rede::,
und-daß ich mich von ihm beherrschen ließ. Schauert war
es auch-, der mich anstiftete, zur Polizei zu gehen und mich
zu melden und durch -meine Aussagen den Verdacht auf
-den Maler zu lenken."

„Mer woher buchten Sie denn von -dem Streit den
Herr Ohorn mit Schulten g-eh-abt hatte?" fragte der
Kommissar erstaunt.
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bezeichNÄN. Ein anderes Journal, das die Handlungs¬
weise Castros kritisierte, wurde dagegen sogleich suspen¬
diert und sein Leiter verhaftet. Der Präsident handelte
übrigens so durchaus im Sinne der Majorität der Be¬
völkerung, bei wÄcher der frühere Enthusiasmus für die
Bereinigten. Staaten sich jetzt in das direkte Gegenteil
verkehrt hat.

Der russisch- japanische Krieg.
Das Gefecht bei Tschoengdschu in beiderseitiger

Beleuchtung.
Petersburg, 30. März. General Kuropatkin tele¬

graphierte an den Kaiser folgende Meldung des Gene¬
rals Mtschtschenko vom 20. März : Nach Erzählungen
von Einwohnern der Stadt Tschoengdschu hatten die
Japaner  in dem Gefecht, das am 28. März sich bei
dieser Stadt ereignete, über 100 Tote, - 100 Ver¬
wundete  seien durch 500 koreanische Träger nach
Andschu gebracht. Auch an Pferden hatten die Japaner
große Verluste . Der bei Tschoengdschu verwundete rus¬
sische Stabskapitän Stephanow 'ist seinen Wunden er¬
legen.

Tokio, 30. März . Der amtliche Bericht über den
Zusammenstoß zwischen japanischen und russischen
Truppen auf Korea lautet : Am 28. März , vormittags
11 Uhr, kam eine Abteilung japanischer Kavallerie und

nfanterie in Berührung mit etwa 600 Mann russischer
avallerie, welche Tschoengdschu besetzt hatten. Es ge¬

lang, die russischen Truppen aus ihren Stellungen zu
werfen und die Stadt zu besetzen. Auf seiten der Ja¬
paner sind gefallen ein Offizier und vier Ge¬
meine , verwundet zwei Offiziere und
zehn Gemeine.  Man schätzt die Russenverluste auf
dieselbe Höhe.

wb . Tokio, 30. März . Uber das Gefecht bei Tschöng-
dschu werden von maßgebender Seite noch folgende Ein¬
zelheiten berichtet: Der Angriff der japanischen
Kavallerie- und Jnfanterieabteilung erfolgte in der Nähe
des südlichen Tores von Tschvngdschu. Den Japanern
gelang es , wie bereits gemeldet, die Russen zurückzu¬
werfen . Diese zogen sich in der Richtung auf Widschu
zurück. Die japanischen Truppen besetzten hieraus die
Stadt . Ihre Infanterie hatte keine Verluste, während
die Kavallerie den Oberleutnant Kano und vier Reiter
verlor . Rittmeister Kurukawa und 11 Reiter wurden
verwundet . Nach dem Gefecht wurden zwei Russen tot
auf dom Felde gefunden. Außerdem sollten sich noch
sieben oder acht gefallene Russen in der Stadt befinden.
Während des Gefechtes wurde beobachtet, wie die Russen
mit großer Geschicklichkeitdie Verwundeten und Toten
auf Pferden oder in Ambulanzen wegführten. Zwei
Russen, anscheinend Offiziere, wurden vom Schlachtfelde
getragen.

Ans dem Bericht Togos.
Tokio, 30. März. Der Bericht des Generals Togo

erwähnt zunächst die Art und Weise, in der die am 27.
d. M . entsandten Dampfer zur Sperrung Port Arthurs
dem Eingang des Häsens sich näherten , wie sie von den
Russen versenkt wurden oder von der Besatzung zum
Sinken gebracht wurden . Sodann heißt es in dem Be¬
richte, es sei indessen bedauerlich, daß infolge eines ge¬
wissen Zwischenraumes, der zwischen den beiden
Dampfern „Dahikomaru" und „Noneyamamaru" ge¬
blieben sei, die Sperrung nicht vollständig sei. Die Ver¬
luste sind folgende: Kommandant Hirose und drei Unter¬
offiziere tot, ein Leutnant tödlich verletzt, ein Leutnant,
ein Ingenieur und sechs Unteroffiziere und Seeleute
leicht verwundet . Alle und die Besatzungen wurden von
unseren Booten ausgenommen. Hirose und der zweite
Maschinist Engine , die bei der Aktion getötet wurden,
gaben einen Beweis bewunderungswürdigen Helden¬
mutes . Unsere Torpedobootsflotttlle tat ihr Bestes, um
die Sperrdampfer zu schützen und ihren Besatzungen
unter heftigem feindlichem Feuer Hülfe zu bringen . Die
Torpedobootsjäger „Lusaka" und „Teubame" gingen
u . a . bis ungefähr auf eine Seemeile an die Hafeneinfahrt
heran , trafen dort auf einen feindlichen Torpedoboots¬
jäger und griffen ihn an . Sie fügten demselben beträcht¬

lichen Schaden zu. Es scheint, - ls ob seine Maschine
havariert ist. Er zog sich infolgedessen zurück. Unsere
Leute sahen, als sie den Hafen verließen, unterhalb des
goldenen Berges ein feindliches Fahrzeug liegen, das
vollkommen gefechtsunfähig schien. Ungeachtet sehr hef¬
tigen feindlichen Feuers erlitt die Flottille keine einzige
Havarie.

Zum Bormarsch der Japaner.
Die Russen sind vor dem Vormarsch der Japaner all¬

mählich nach Widschu zurückgewichenund bald dürften
die ersten Kämpfe am Jalu stattfinden. Wir nehmen
daraus Gelegenheit, unseren Lesern ein Kroki des in
Frage kommenden Terrains vorzusühren , das zur Über¬
sicht zunächst genügen dürfte. Es sind dort alle größeren
Orte verzeichnet, an denen es zu Zusammenstößen kom¬
men kann. Die Kartenskizze erstreckt sich im Nordwesten

bis nach Fönghwangtschön und folgt auch dem Laufe des
Jalu eine große Strecke. Die Japaner werden sich
zweifellos vor Widschu festlegen und dann mit ihrem
rechten Flügel , weit durch das Gebirge ausholend , den
Jalu hoch oben im Norden überschreiten und den Russen
in die Flanke fallen, wodurch allerdings die russische
Stellung am Jalu unhaltbar werden würde.

Die Japaner hoffe«.
hd . London, 31. März . Aus Dchanhaikwan wird ge¬

meldet: Die Japaner hoffen, Niutschwang von der Land¬
seite her innerhalb 8 Tagen einzunehmen.

Aus Korea.
hd . London, 81. März . Aus Söul  wird berichtet:

Die letzten Nachrichten aus dem Norden Koreas lauten
dahin, daß die Japaner in drei Kolonnen vorrücken und
den Jalu nördlich von Andschu erreicht haben. Die
Russen haben das nördliche Ufer des Jalu besetzt und sich
dort stark verschanzt. Hier geht das Gerücht um, ein
japanisches Infanterieregiment sei in einen Hinterhalt
geraten und vernichtet worden.

bä . Paris , 31. März . Aus Söul  wird gemeldet:
Im japanischen Hauptquartier wird erklärt , daß fortan
kein Treffen auf koreanischem Boden mehr möglich sei,
da der japanische Vormarsch in Massen die Rückkehr der
Russen absolut verhindere . Diese hätten ihre neuen Be¬
festigungen schon außerhalb Koreas begonnen. (L.-A.)

Koreanische Spione.
bä . Petersburg , 30. Mürz . Nach amtlichen Mel¬

dungen .erhielt das russische Hauptquartier die Mit¬
teilung , daß ein mit Japan sympathisierender koreanischer
Prinz zahlreiche koreanische Spione nach der Mandschurei
entsandt habe. Es wird eifrigst nach denselben gefahndet.

Gekaperter Dampfer.
bä . Aokohama, 31. März. Aus Tschi f u wird amt¬

lich gemeldet, daß am 26. Mürz ein russisches Geschwader
bei den Miautlru -Jnfeln am Eingang des Golfes von
Petschile den japanischen Küsten-Dampser „Hanyei
Maru " weggenommen hat. 10 Japaner und 7 Chinesen

von der Besatzung wurden gefangen genommen. Der
Kapitän entkam in einer Dschunke. Die Russen bohrten
den Dampfer in den Grund und kehrtest dann nach Port
Arthur zurück. (L.-A.)

Das japanische Parlament und die Kriegserklärung.
erb. Tokio, 29. März , (Reuter .) Um 9 Uhr abends

schloß der außerordentliche Landtag seine Beratungen
mit der endgültigen Annahme der von der Regierung
vorgelegten Kriegssteuer und anderen Finanzmatz¬
nahmen. Die formelle Vertagung des Landtages wird
morgen erfolgen. — Die Resolution, welche vom Parla¬
ment am Schlüsse der außerordentlichen Session ange¬
nommen wurde, lautet : Die kaiserliche Kriegserklärung
gegen Rußland ist gerecht und ehrenhaft und entspricht
dem Wunsche Seiner Majestät, den Frieden in Ostasien
auf sicherer Unterlage zu begründen . Kein Untertan
wird es unterlaßen , sich bis zum äußersten anzustrengen
und seine Pflicht zu tun . In Erfüllung des kaiserlichen
Willens und in Übereinstimmung mit des Volkes patrio¬
tischen Gefühlen beschloß das Haus , die von der Regie¬
rung gewünschten Mittel zu bewilligen, so daß der Be¬
darf für den Krieg gesichert ist. Wenn auch große Er¬
folge durch unsere Marine bereits errungen sind, so darf
nicht außer acht gelassen werden , daß der Krieg kaum
angefangen hat und die Zeit nicht abzusehen ist, wann
der Friede in Ostasien wieder hergcstellt ist. Das Haus
ist daher fest entschlossen, auch alle weiteren Mittel zur
Fortführung des Krieges zu bewilligen. Indem das
Haus die Resolution als Träger des Volkswillens be¬
schließt, wünscht es, den Staatsministern anS Herz zu
legen, daß sie die kaiserliche Politik Hochhalten und der
Wiederherstellung des Friedens dadurch Vorschub leisten,
daß sie auf alle Möglichkeiten gefaßt sind und bei Zetten
Maßregeln treffen, die geeignet erscheinen, die vorge¬
steckten Ziele baldigst zu erreichen.

Dankend abgelehnt.
bä . Paris , 30. März. Aus Petersburg  wird

gemeldet: General Ma , Befehlshaber der chinesischen
Truppen an der mandschurischen Grenze, hat eine Zu¬
sammenkunft mit Kuropatkin abgelehnt.

Ans der Heimkehr.
bä. Konstantinopel, 30. März. Der russische Dampfer

„Mataya " Hai mit 208 Matrosen und Offizieren der bei¬
den vor Tschemulpho untergegangenen russischen Kriegs¬
schiffen„Warjag " und „Korejez" die Dardanellen passiert.
Derselbe begibt sich nach Odessa.

*

wb . Tokio, 80. März . (Reuter .) Die Russen ließen
bei der japanischen Regierung durch den französischen Ge¬
sandten Einspruch gegen die während deS vierten An¬
griffes auf Port Arthur erfolgte Zerstörung der Oua-
rantänestation auf der Insel Sanschantau erheben. Der
Einspruch stützt sich auf den Artikel 25 der Haager Kon¬
vention . Der Minister des Auswärtigen , Baron Komura,
sagte in Beantwortung der Protestnote zum französischen
Gesandten, er hätte keine Nachricht vom Admiral Togo
über die Zerstörung der fraglichen Station . Überdies
komwe der angezogene Artikel der Konvention einzig für
Landschlachten in Betracht, denn die Konvention lasse die
Frage der Beschießung von Seeseite offen.

bä . Washington, 31. März . Die russische Negierung
teilte der amerikanischen Regierung mit, daß angesichts
der Ereignisse in Korea Rußland die Häfen Koreas un¬
möglich als neutral betrachten könne.

Der AWand in MfiWiiinneftafriftn.
bä . Berlin , 30. März . Kriegsminister v. Einem

inspizierte heute in Hamburg einen nach Südwestafrtka
abgehenden Berstärkungstransport . Die aus Argen¬
tinien in Südwestafrika angekommenen Pferde sind noch
ganz roh und wild, also vorläufig nicht gebrauchsfähig.
Sie müssen erst eingefahren werden. Man kann aber
trotzdem annehmen, daß die allgemeine Offensive von den
dem Oberst Dürr unterstellten Truppen und dem De¬
tachement von Estorff nach Ablauf der ersten Aprilwoche
beginnen wird.

„Das hatte mir Konrad mitgeteilt, bevor Schauert
uns überraschte", erklärte die Weinende. „Auch von dem
amerikanischen Duell hatte er mir lachend erzählt . Es
sei ihm nicht einen Augenblick ernst damit gewesen. Er
habe es nur in Vorschlag gebracht, um von dem eifersüch¬
tigen Maler loszukommen, und es würde ihm nicht im
Traum einfallen, sich zu töten."

Nachdem über diese Aussage ein Protokoll aufge-
nommen war , wurde Schauert vorgeführt . Auch er setzte
den Bemühungen des Kommissars, ein Geständnis von
ihm zu erlangen , kein langes Sträuben entgegen: Als
er merkte, daß Elise ihn verraten hatte, gab er mit
zynischer Offenheit zu, daß er Schulten getötet habe. Er
legte dabei nicht die mindeste Reue an den Tag , sondern
bedauerte nur , indem er wilde Blicke nach dem anwesen¬
den Reinhard warf , daß es nicht geglückt war, auch „dem
da" eins auszuwischen . . .

Ein paar Wochen später fand die Schwurgerichts-
Verhandlung statt. Schauert wurde wegen Totschlags zu
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt.

Während dieser Zeit herrschte in der Villa Lindolf
Trauer und Bestürzung. Erika war infolge der heftigen
Gomütsaufregungen , die sich bei der Nachricht von Richard
Ohorns Inhaftierung zu einein Paroxismus steigerten,
von einem heftigen Nervenfieber befallen worden.
Wochenlang schwebte sie zwischen Tod und Leben. In
ihren wilden Fieberphantasien rief sie beständig nach
Richard, und sie hatte nur ruhige Momente, wenn
Richards Mutter an ihr Beit kam und ihre Hand in die
ihrige nahm.

Die Angst um das Leben seines einzigen Kindes er¬
weichte den harten Sinn Herrn Lindolfs und machte ihn
weicheren Regungen zugänglich. Mit Erstaunen und Be¬
wunderung sah er, wie tief und innig Erika liebte. Aufs
siefste rührte ihn die Beobachtung, daß Erika förmlich
wieder zum Leben erwachte, daß ihre Genesung wunder¬
bare Fortschritte machte, als sich Richard Ohorns völlige
Schuldlosigkeit herausstellte, und er wieder aus der Unter¬

suchungshaft entlassen und außer gerichtliche Verfolgung
gesetzt wurde. Und er wandte sich tränenden Auges
schweigend zum Fenster um, als Richard zum erstenmal
die Rekonvaleszentin besuchte, und als die beiden Lieben¬
den trotz seiner Anwesenheit, von der unwiderswhlicheir
Gewalt ihrer Leidenschaft getrieben, einander in die Arme
sanken.

Auch Richard Ohorn wurde wieder ein anderer . Die
Erkenntnis , daß er von jeder Schuld an Schultens Tode
völlig frei, ja, daß Schulten lediglich eine frivole List
angewandt hatte, als er sich zu einem amerikanischen
Duell bereit erklärte, nahm ihm den schweren, unerträg¬
licher Druck von der Seele, der ihn wochenlang zu Boden
gedrückt und ihm das Leben zu einer Kette folternder
Qualen gemacht hatte . Seine Gestalt richtete sich wieder
straff und elastisch empor; seine Wangen röteten sich
wieder, und schaffensfrohe Arbeitslust erwachte wieder in
ihm. Ja , sein großes Bild , das er nun . in wenigen
Wochen mit rastlosem Eifer und der Gewißheit des Er¬
folges zu Ende brachte, wäre ihm wohl nie in dieser voll¬
kommenen Weise gelungen, der Ausdruck in den Mienen
und in den Augen der Hculptfignr seines Bildes wäre
wohl nie ein so hinreißender, überirdisch schöner ge¬
worden, wenn ihm nicht das jubelnde Glück, die bräutliche
Zärtlichkeit, die süßeste Hingebung aus den Augen seines
Modells entgegengestrahlt wären, und wenn er sich nicht
selbst nach allen Kämpfen und Qualen nun in einer um so
froheren, seligeren Stimmung befunden hätte.

Das Werk wurde rechtzeitig fertig und erregte auf der
Kunstausstellung in Berlin nicht nur das Lob der Kritik
und die Bewunderung des Publikums , sondern auch die
Anerkennung der Preis -Jury , die Richard Ohorns Bild
eine der zur Verteilung gelangenden silbernen Medaillen
znerkannte. Auch einen Käufer fand das Gemälde, und
der Preis , der dem beglückten Künstler gezahlt wurde,
imponierte selbst dem skeptischen Fabrikbesitzer, der sich nun
nicht länger bedachte, dem erfolgreichen, viel versprechen-
den jungen Künstler die Zukunft seiner Tochter anzu-
vertrauen.

Feuilleton.

pariser Zrühjahrsmoden.
Das Fest der Auferstehung steht vor der Tür , und

zugleich vollzieht sich das Wiedererwachen in der Natur.
Muß da nicht auch für die, welche als die Krone der
Schöpfung gelten, Neues erstehen. Duftiges , Farben-
srisches, um sie in Einklang zu bringen mit allem dem
Blühenden ringsumher ? Die Borbereitungen für die
Winterkampagne werden kaum mit größerem Eifer voll¬
zogen, als man den Anschaffungen für die schönste Zeit
des Jahres entgegenbringt. Gewiß, dem jungen Mäd¬
chen sind die Baütoiletten das Höchste und keine Mühe
dünkt ihm zu groß, um dieselben schön und kleidsam zu
gestalten, die jungen und jüngeren Frauen aber bringen
den Frühjahrskostümen , Bctements , Hüten ufw. fast
mehr Interesse entgegen, und sic sind eS, und nicht die
jungen Mädchen, die den Ton in der Pariser Gesellschaft
angeben. Wie kann man bei schönem Wetter die groß¬
artigen Cräations der Schneidcrkünstler, der Modistin
zur Geltung bringen , bei Rennen , bei Gartenfesten, im
Bois , nicht mehr brauchen schwere Hüllen sie zu ver¬
bergen!

Diesmal befindet sich die arme Pariserin , für die es
das höchste Unglück bedeutet, etwas zu tragen , was nicht
„äernier cri " ist, in einem schlimmen Dilemma . Die
Bluse, so heißt es von einer Seite , hat sich überlebt , eine
Dame, welche etwas auf sich hält, darf sie kaum noch
tragen . Dies wäre ja nicht so schlimm, ein ganzes Kostüm
hat schließlich immer für eleganter gegolten, darf nun
aber wie bisher dieses letztere blusenartig gearbeitet
sein ober muß es im Genre das tailor made die Figur
cng umschließen? Wer gibt eine Auskunft , die über
jeden Zweifel erhaben ist! Durch eine Umfrage meiner-
seits war diese nicht zu lösen, denn während in manchen
der vornehmsten „Ateliers " nach der einen Richtung ent¬
schieden wird , erklärt man sich in anderen entgegen¬
gesetzter Meinung , und einer Art Kombination beider
Richtungen wird ebenfalls das Wort geredet. Jedenfalls
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Deutsches Reich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Die „Hohenzollern" ist mit

Kaiser Wilhelm  an Bord gestern morgen aus Gaeta in
See gegangen.

Der Gesundheitszustand der Kaiserin  hat sich in den
letzten Tagen derartig gebessert, daß für die nächste Zeit bereits
Reise-Dispositionen getroffen werden. Von einer Reise nach dem
Mittelmeer ist endgültig Abstand genommen worden. Dagegen
wird die Kaiserin aus dem Schloß Grünholz in Schleswig-Holstein
für 14 Tage Wohnung nehmen. Später kommt ein längerer
Aufenthalt in Homburg v. d. H. hinzu.

Prinz Heinrich  wird , laut einer Meldung der „Daily
Mail", in einiger Zeit England besuchen und in Plymouth als
Gast des Admirals Eduard Seymour Ausenthalt nehmen.

Der ehemalige braunschweigische Assessor Schottelius,
der vor einem halben Jahre an das Auswärtige Amt in Berlin
berufen wurde, ist zum Richter am Gouvernements-Gericht in
Winöhvek ernannt worden.

* Berlin , 30. März . Der Entwurf eines Reblaus¬
gesetzes  nebst Begründung ist dem Reichstage zuge¬
gangen.

* Römisch-Berlinisches. In Rom wird das Gerücht
verbreitet , der Kaiser habe dem Abt Krug ein Hand¬
schreiben an den Papst übergeben, der durch den Abt den
Kaiser aufs lebhafteste für die Errichtung einer Nunzia-
tur in Berlin und die Erhebung der preußischen Ge¬
sandtschaft beim Vatikan zum Range einer Botschaft in¬
teressiert habe. Der Kaiser sei bereit , dem Wunsche des
Papstes zu entsprechen. Dasselbe Gerücht bezeichnet den
Abt gleichzeitig als den künftigen Runzius in Berlin.
Krug ist ein Amerikaner deutscher Abkunft. An unter¬
richteter Stelle werden diese Gerüchte jedoch nicht für
glaubwürdig gehalten . Freiherr von Hertling , der seit
Monaten in vatikanischen Kreisen vertraulich verhandelt,
verläßt in der nächsten Woche Rom. (L.-A.)

* Aus der Geschichte des „Vorwärts ". Der „Vor¬
wärts " schreibt in seiner Nummer vom 30. März:
Zwanzig Jahre  ist heute unser .Blatt alt . Am 30.
März 1884 erschien die Probenummer des „Berliner
Volksblattes", nachdem Berlin über fünf Jahre ohne
sozialdemokratische Presse gewesen war . Die erste Num¬
mer des Volksblattes erschien in einer Auflage von 50 000
Exemplaren . Sie war verhältnismäßig farblos gehal¬
ten, gewiß, aber dennoch konnte auch über ihren sozial¬
demokratischen Charakter kein Zweifel bestehen. Es stand
damals die Verlängerung des Sozialistengesetzes im
Reichstag auf der Tagesordnung , und der Leitartikel der
Probenummer befaßte sich mit der brennenden Frage.
Um alles zu verhüten , was nach menschlicher Berechnung
der Polizei Anlaß zum Einschreiten geben könnte, war
nicht allein der Redakteur, sondern auch der Verleger
Nacht für Nacht auf dem Posten. Nach mehrmonatlichem
Bestehen erschien das Blatt in einer Auflage von rund
2400 Exemplaren . Die Agitation bei den Reichstags¬
wahlen im Herbst 1884, deren Ertrag in der Eroberung
des 4. und 6. Berliner -Reichstagswahlkreises bestand,
brachte auch der Zeitung einen Zuwachs an Abonnenten;
jedoch betrug die Auflage Anfang 1890 immerhin erst
10 OM Exemplare . Ein Jahr darauf , nach Aushebung des
Sozialistengesetzes, zählten wir einige 20 000, nach zehn¬
jährigem Bestände 1894 ungefähr 43 000 und heute, nach
20 Jahren , 83 000 zahlende Abonnenten . Nach einer
Aufzählung, die auf absolute Genauigkeit keinen An¬
spruch macht, sind seit dem Falle des Gesetzes im Jahre
1890 bis zum heutigen Tage über die verantwortlichen
Redakteure unseres Blattes verhängt worden 100 Monate
Gefängnis , 8 Monate Festungshaft und 6 Wochen Haft,
ungerechnet die zahlreichen, sich in die Zehntausende
Mark belaufenden Geldstrafen. Die heute in unserem
Bau tätigen Redakteure tragen im ganzen 108 Monate
Gefängnis auf ihren Schultern ; unbestraft ist keiner von
ihnen. Unter seinen früheren , inzwischen verstorbenen
Redakteuren nennt der „Vorwärts " Hasenclever,
Kokosky, Engels , Schoenlank und Liebknecht.

Ausland.
* Sfterreich-Ungar «. Bezüglich der Meldung des

« . 2.M ." über eine bevorstehende Zusammenkunft
Kaiser Wilhelms mit KaiserFranz Joseph

zeigt sich schon das eine, daß die Verarbeitung , die der
Bluse eine solche Länge gibt, daß sie beutelartig herab-
hängt und auch eine schlanke Taille ins Gegenteil ver¬
wandelt , der Vergangenheit angehört und man durch
spitz herabgehende Verlängerungen oder durch derartige
Gürtel die Figur lang und schlank erscheinen lassen will.

Aber noch Etwas wird verkündet, was die Geister
beunruhigt . Während bisher alle neuen Toiletten noch
die sehr weiten Ärmel zeigen, die dem Arm vom Ellen¬
bogen herab manchmal die Form einer Hammelkeule
geben, soll eine vollständige Revolution sich vorbereiten
und einer der hervorragendsten Modekönige die ganz
anschließendenÄrmel planen . Wem wird der Sieg ver¬
bleiben?

Bis jetzt zeigen, wie gesagt, noch alle Kleider die
weiten Armbekleidungen, die Gelegenheit zu allerlei
Ausschmückungen geben, wie dies mit dem ganzen Genre
der Toilette in Übereinstimmung steht. Denn vorläufig
verziert man sie noch möglichst, feiern Ehemisetts,
Kragen mit herabhängenden Enden ans Spitze und
Seide oder aus einem der beiden, große Kragen, die fast
-die ganze Taille decken, immer noch Triumphe . Die
weichen Stoffe, sowohl in Wolle, die nach wie vor sehr
modern ist, als in Seide , die sich mehr einzuführen be¬
ginnt , eignen sich ja auch so gut für die vorn lose und
duftig gearbeitete Korsage, den mit Volants verzierten
Rock, die durch Bouillonnses und aufgesetzte Köpfe von
einander getrennt sind. Die Röcke bleiben nach unten zu
lehr weit und fallen in breiten graziösen Falten aus.

Voile ist nach wie vor beliebt. Eine daraus ge¬
arbeitete Toilette von braunroter Farbe zeigt Enire-
ckeux-Dtrcifen . Das Korsage ist in eine Reihe von
Kräuschen gezogen, die die Schultern umgeben und sich
oben am Rock wiederholen. Ein Kragen aus Alentzvn-
spitze umschließt ein plissiertes Plastron aus weißem
Satin merveilleux , der hohe, unten eine Spitze bildende
Gürtel besteht aus Tafset mit Pompadourmuster . Der
Rock zeigt drei Rüschen aus rotbraunem Satin . Der da¬

Wresdadsrrer TsMrM. Dormer-sias. 31. Mn 1904.
in Abbazia  erklärt man an maßgebender Stelle, daß
in Wien  bisher von solchem Plane nichts be¬
kannt  sei. — Kaiser Franz Joseph begibt sich allerdings
am 4. April nach Abbazia, wird jedoch bloß einen Tag
zum Besuch des schwedischen Königspaares daselbst ver¬
weilen.

* Belgien . Aus Brüssel,  29 . März , schreibt uns
unser I-Korrespondent : Die Regierung beabsichtigte, den
Artilleriekommandant Papyn , das hauptsächliMe Opfer
des Dynamitattentats , zum Major zu ernennen , fand
jedoch bei dem Kriegsministerinm Widerspruch, da nach
dem Gebrauch eine solche Beförderung nicht so spontan
erfolgen dürfe . Es wurde daher beschlossen, daß das
Avancement gelegentlich der allgemeinen Auszeichnungen
stattfinden solle. Aus den gefährlichen Zustand des Ber-
wundeten wurde dabei keine Rücksicht genommen. Sein
Tod stand jeden Augenblick zu erwarten , und derselbe
erfolgte denn auch, ohne daß die Behörden ihre gute Ab¬
sicht aussühren konnten. Der Untersuchungsrichter ist
zu der Ansicht gelangt , daß weit mehr Personen als die
vier Verhafteten an dem Verbrechen beteiligt seien, und
wird darin durch die Aussage einer Frau bestärkt, die
zurzeit des Attentats vor der Wohnung des Kommissars
Binet vorbeiging . Sie bemerkte dort die Bombe und
wollte klingeln , um Binet zu warnen , als 6 Personen
herbeistürzten und sie unter den furchtbarsten Drohungen
verhinderten , ihre Absicht auszuführen.

* Frankreich. Der Finanzminister R o u v i e r legte
der Kammer den Etat  für 1905 vor. In demselben
werden keinerlei neue Steuern vorgesehen, ebenso auch
keine Abänderung der bestehenden Abgaben. Man glaubt
jedoch, daß Ronvier augenblicklich mit der Prüfung einer
größeren Steuerreform beschäftigt ist, welche der Kam¬
mer gleich nach den Osterferien unterbreitet werden soll.
Es soll sich dabei angeblich um die Übernahme der Ver¬
sicherungs-Gesellschaften durch den Staat handeln. Hier¬
durch sollen die notwendigen Mittel zur Schaffung von
Arbeiter - und Alterskassen aufgebracht werden.

* Serbien . Endlich wurde die definitive Entscheidung
getroffen, daß alle Adjutanten und Ordonnanzen vom
Hofe entfernt werden, die von der Regierung ernannt
sind, ohne Unterschied, ob sie zu den Verschwörern ge¬
hören oder nicht. Sie werden aber zu gleicher Zeit be¬
fördert werden. Dagegen werden sofort pensioniert alle
diejenigen Offiziere, welche als Günstlinge des alten
Regimes gelten. D-ies wird als eine Konzession an die
'Verschwörer angesehen. Die betreffenden Ukase werden
demnächst erscheinen. Unmittelbar darauf dürfte der
russische Gesandte für Serbien wieder ernannt werden.

* Türkei . Der Chef der makedonischen Gendarmerie,
General di Giorgi , drückte sich wiederholt sehr peffimistisch
über die ihm gewordene Mission aus , die er sicher nicht
angenommen hätte, wenn er den Stand der Verhand¬
lungen und die sonstigen Verhältnisse vorher gekannt
hätte. _ _ _

Aus Kladl und Land.
Wiesbaden,  31 . März.

Jahns Schülerinnen.
Ich bin nicht genau unterrichtet, wann im deutschen

Vaterlande die edle Turnerei auch in Franenkreisen
Schule gemacht hat, ich bezweifle aber, daß das mit dem
Zeitpunkt zusammenfiel, wo die Turner sich bei dem
schönen Geschlecht ganz besonderer Vorliebe zu erfreuen
anfingen , und wo sie zuweilen sogar den Trägern des
zweierlei Tuchs vorgezogen wurden . Eins aber weiß
ich gewiß: daß vor ungefähr zwanzig Jahren die Schüle¬
rinnen Jahns noch einen schweren Stand hatten. Dazu¬
mal turnten wir jungen Deutschen auch schon pflichtge¬
mäß draußen in unserem ländlichen Schulhofe an einem
Reck mit nicht ganz einnmndsfreier Stange , deren Kanten
wir mit unseren Händen abfchleifen mußten, und an
einem meist etwas wackligen Barren . Die weibliche
Schuljugend durfte allenfalls durch den Lattenzaun un¬
seren Künsten zuschauen, und das war eigentlich noch ver¬
pönt. Als aber gar einmal ein jugendlicher Lehrer, ein

voller reformatorischer Gedanken steckender Brausekopf,
den Vorschlag machte, auch die Mädchen an der Turnerei
teilnehmen zu lassen, weil kein vernünftiger Grund vor¬
läge, ihnen die Vorteile dieser gesunden Leibesübungen
zu versagen, da setzte es einen Mordsspektakelab. Die
Mädchen turnen ? Die Mädchen sollen mit den Beinen
schlenkern, sie sollen Kniebeugen ausführen — mein
Gott, wie ein Lehrer auf derartige unschickliche Gedanken
kommen konnte! Das verstoße ja, so behauptete man,
direkt gegen die Sittlichkeit. Nun, inzwischen haben sich
auch hierin nach schweren Kämpfen die Ansichten geän¬
dert, heute hat Vater Jahn auch unter der ländlichen
Schuljugend Schülerinnen . In den Städten hat man sich
nicht so lange aus Schicklichkeitsgründen gegen das Tur¬
nen der weiblichen Jugend gesträubt. Gestern nachmittag
wohnte ich in der Turnhalle der „T u r n - G es e li¬
scha s t" dem Schauturnen der Mädchen - Ab¬
teilung  bei . Herzerfreuend war die Sache, an 'der sich
unter der Leitung des Herrn Turnlehrers Sauer  etwa
80 Mädchen beteiligten, die alle ausnahmslos bewiesen»
daß das Turnen frisch, frei und fröhlich macht. Rot¬
backige Kinder mit strahlenden Augen, ans die Schultern
herabfallenden Haaren und in knappen, blauen und mit
weißen Litzen versehenen Kostümen. Flink und stramm
warfen sie die in hellgrauen Turnschuhen steckenden Füß¬
chen in die Höhe, und zur Erzielung der prächtigsten
Einheitlichkeit der Freiübungen bedurfte es beinahe
keines Kommandos. Selbst die Allerkleinste, die vielleicht
ihre 90 Zentimeter gemessen haben mag, führte jede
Übung mit einer gewissen, einmal im werblichen Wesen
begründeten , hier aber besonders geschulten Grazie aus,
und wenn sie in ihrem Lesebuch ebenso gut Bescheid weiß
wie in den Freiübungslehren ihrer Turnstunden , dann
dürfen Vater und Mutter stolz aus ihr Töchterchen sein.
Das Geräteturnen hielt sich natürlich in den Grenzen,
die hier dem schönen Geschlecht nun einmal gezogen sind,
aber an Reck und Barren , Leiter und Ringen entfalteten
die jugendlichen Turnerinnen ein bewundernswertes
Maß von Geschicklichkeitund gesundem Delbstbewutztsein.
Denn es gehört auch Selbstbewußtsein 'dazu, sich ange-
stchts einer Zuschauerschaftvon einigen hundert Köpfen
an die Ringe zu wagen und mit flatterndem Röckchen und
wehenden Locken in weitem Bogen auf- und niederzu¬
schwingen, oder am Rundlaus zu zeigen, daß die Musku¬
latur der weichen Mädchenarme auch etwas zu leisten im¬
stande ist, wenn es an der Übung und am guten Willen
nicht mangelt . An dem Seilspringen beteiligten sich nur
die ältesten Klaffen. Im Takte der Klaviermusik hüpften
die Füßchen, flogen die Seile drunter weg, ging es vor-
und rückwärts , und als die lieben Kinder dazu gar mit
hellen, klangvollen Stimmchen rin niedliches Lredchm
sangen, mit dem Refrain:

Wonnemond, schönste Zeit»
Lieblicher Mai,
Zieh' nicht im schnellen Flug
Eilig vorbei,

da brach die Zuhörerschaft in lamganhaltendes Beifall¬
klatschen aus . Glücklich lächelten die Turnerinnen,
glücklicher aber lachten die Angehörigen, und sie hatten
in der Tat ein Recht, sich glücklich zu fühlen. „.Haben Sie
nicht auch ein Töchterchen dabei?" fragte mich mein Nach¬
bar . „Leider  nein ", 'war die Antwort, „aber ich freu«
mich trotzdem riesig, denn wohler hat mir lange nichts ge¬
tan als 'der Anblick dieser reizenden Kinder." Ein Stab¬
reigen bildete den Schluß des Schauturnens , das den
allerbesten Eindruck gemacht hat. Bei dem gestern bereits
von einem Vorstandsmitglied , Herrn Haas,  für dieses
Jahr angekündigten 25jährigen Stiftungsfest der „Turn-
Gesellschaft" werden die Aufführungen der Mädchen-Ab¬
teilung zweifellos eine Glanznummer fein! d.

o . Justiz -Personalien . Herr Gerichts-Assistent Krämer
von hier, bisher zu Rennerod, wurde an das hiesige Landgericht,
Herr Bureau -HülsSarbeiter Thomas  hier von dem Land- an
das Amtsgericht hier und Herr Aktuar Allenöorf  von hier
an das Amtsgericht zu Rennerod versetzt.

— Kurhaus . Wie alljährlich, so fallen auch morgen, am Kar¬
freitag, die beiden Abonnements - Konzerte  im Stu»
hause aus.

zu gehörige Hut ist aus grünem Seidenstoff und mit
einer Torsade aus dem gleichen Bande wie das, das den
Gürtel bildet, geschmückt. Eine Robe ans bläulichem
Drap mousseline hat einen Gürtel aus weißer Seide
mit grünen Blümchen. Das Plastron ist aus irischem
Gipüve und daraus besteht auch der Volant des bis zum
Ellenbogen reichenden, sehr weiten Ärmels. Ein Cano¬
tier aus gezogener efenbeinfarbiger Seide mit Knoten
aus gelber Seide , die vorn Rosen bilden, vervollständigt
diese Toilette.

Als Robe trotteur gilt das Kostüm mit Bolero
oder mit anliegendem Schotzjackett nach wie vor am ele¬
gantesten. Aus feinem Wollstoff, Nuance „Marienne ",
der Bolero mit Revers aus Toile bise , die in den Ecken
mit roter , schwarzer und ecru Stickerei verziert sind,
schwarzem spitzen Taffetgürtel und weitem, mit Schräg¬
streifen besetzten Rock macht es sich hübsch. Die Toquc
wird dazu getragen , und würde z. B. eine solche aus
rotem Tüll mit Umrandung von abschattierten Geranien
und Blättern sehr schön passen.

Im allgemeinen ist die Toque, die groß und stark
ausgeschlagen getragen wird , hauptsächlich für die Jugend
bestimmt, dagegen sieht man die Capelines bei halbwüch¬
sigen Mädchen und Großmamas . Man garniert sie mit
Spitzen, mit Blumen aus Stoff und aus Stroh , mit
Agraffen und Schnallen, mit Federn dagegen sehr' wenig.

Endlich sei noch der winzigen Beginns M^dicis
gedacht, die ganz aus Blumen bestehen und breite weihe
Tüllbänder haben, die im Nacken znsammcngebunden
werden und gleich lustigen Schleiern hinten herabsallen.
Diese kleinen Capotcs werden Cbapeauade concert
genannt , aber die Modistin, die nur die Schönheit in
Frage zieht, ohne Rücksicht auf die lieben Mitmenschen,
verziert sie mit bedrohlich aufstehenden Aigrettes, ganz
dazu angetan , dem unglücklichen Zuschauer, der hinter
einem solchen Kunstwerk zu sitzen kommt, die Aussicht zu
benehmen. Val 6 rie.

Aus Sunlt und Leben.
--- Königliche Schauspiele. In der gestrigen Mnffüh-

rung der Oper ,M a r t h a" gastierte wiederum eine
neue Altistin : Fräulein Pöhn  vom Düfleldorser Stadt¬
theater . Eine wohl entsprechende Bühnenerscheinungfür
die lustige Nancy : freundlich von Angesicht, rundlich und
von munterem Wesen. Spiel und Darstellung hätten für
die „Vertraute " einer Hofdame und Lady am Ende noch
etwas vornehmer ausfallen können. Für die Ab¬
schätzung der gesanglichen Fähigkeiten ist die Partie nicht
gerade geeignet, und auch nicht der geübteste Theater¬
kenner, Regisseur, Kapellmeister oder Kritiker dürfte sich
getrauen , nach der Nancy zu beurteilen, ob Fräulein
Pöhns Begabung auch ausreichen würde für eine Amne¬
ris , Fides , Fricka oder gar Ortrnü . Und das will man
doch in erster Reihe wissen. Das Wenige, was gestern
von Fräulein Pöhn zu hören war, klang so übel nicht.
Die Stimme scheint von sympathischem Timbre und zeigt
auch in der Tiefe klangreiche Töne. Bezüglich der feine¬
ren Schulung hege ich einige Zweifel: im Duett des
1. Aktes klang die Forffetzung der von der Lady ange-
stim'mten Kadenz bei der Nancy recht holprig, und die
Textaussprache war auch nicht immer vollkommen deut¬
lich. Immerhin besitzt und bewies Fräulein Pöhn eine
so unfragliche musikalische Gewandtheit und schauspiele¬
rische Routine , daß ihre von Humor und Laune diktierte
Darbietung freundlichen Anteil weckte. — Wir haben nun
wohl ein halbes Dutzend Altistinnen zum Gastspiel hier
gesehen: offen gestanden, wenn ich an eine von diesen
Sängerinnen zurückden'ke, so — ziehe ich immer die an¬
dere vor . Man darf wirklich gespannt sein, welche die
Intendanz vorziehen wird . 0 . D.

* Residenz - Theater . sS p i e l p l a n.s Sonntag, den
3. April , nachmittags 3»/. Uhr: „Zapfenstreich", abends 7 Uhr:
„Anserstehung". Montag, den 4., nachmittags 3»/a Uhr:
„Direktor Buchholz". Abends 7 Ubr: „In Vertretung". Diens¬
tag, den b.: „Der Kompagnon". Mittwoch, den 6.: „Die Not-
brücke". Donnerstag , den 7.' „Auferstehung". Freitag, den 8J
„Zapfenstreich". SamStag, den 0.: „Komtesse Guckerl".
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- Residenz-Theater. Rich. Skowronnecks höchst aktuelles
Schauspiel „Waterkant", welches de» Liebling des deutschen
Volkes — die Marine — behandelt, wird heute Tonnerstag zum
sechsten Male gegeben. Morgen, am Karlre,tag bleett da'
Theater geschlossen. Nochmals weisen wir hin aui die am Oams- ,
lag stattfindende Premiere von „Auferstehung, Drama nach
Li Tolstoy von A. Bataille. Das Stuck ist von Hern , vr Ranch
in S »ene gesetzt und find in Hauptrollen beschäftigt anher
Fräulein Frey rind Herrn Otto die Damen Krause, Noorulan,
Tenichert, Albrecht und Erlholz, sowie die Herren Hager,
Wilhelm», Ohrt , Rücker, Bartak und Kunz. — Am ersten r. ,ter-
seiertage geht nachmittags zu halben Preisen Beyerleins „Zaplen-
streich" in Szene, abends wird „Auferstehung wiederholt. Mon¬
tag , am zweiten Feiertage, wird zu halben Preisen 5er so r sch
bliebt gewordene Schwank„Direktor Buchholz von G. v. Moser
und Lehnhardt gegeben. .

- Schulnachricht. Herr Rektor H ö lp e r , seitheriger
Leiter der Blücherschule, tritt morgen nach 55jährtger
segensreicher Wirksamkeit in den wohlverdienten Ruhe¬
stand. Mit ihm scheidet ein Mann ans dem Amte, der
neben einer seltenen körperlichen und geistigen Frische
alle die Borzüge anfs glücklichste in sich vereint , die ihn
so recht als den berufenen Erzieher und Bildner der
Fugend erscheinen ließen und damit seiner vieliahrigen
Tätigkeit auch ein nachhaltiges Gepräge gaben. Mit ihm
scheidet zugleich — so weit wir informiert sind — der
älteste aktive Schulmann des ganzen Reglerungvbezirt^
aus dem Amte, der letzte der sogenannten „alten J0-
steiner", die nach bewegter Zeit (1848), beseelt von hohen
Idealen für des Volkes Wohl, ihre Kräfte in den Dienst
der Jugenderziehung stellten und auch späterhin für
diese ideale Berufsauffassung stets unentwegt eintraten.
Bon den 33 Jahren , die Herr Rektor Hölper in Diensten
der Stadt Wiesbaden tätig gewesen, entfallen nahezu „a
auf sein Wirken als Leiter verschiedener städtischer schul-
anstalten . In welch reichem Matze er sich durch seine
aanze Persönlichkeit die Liebe und Achtung auch weiter
Kreise zu erwerben wußte, zeigte sich gelegentlich fctno
50jährigen Berufsjubiläums . Damals wurde ihm der
iKönral. «Kronenorden , sowie das Berdrenstkreuz .ldolfr-'
von Nassau als Anerkennung für seine Verdienste ver¬
stehen. Möge es dem greisen Herrn vergönnt sein, noch
viele Jahre im stillen, häuslichen Kreise weiterzuwirken
und sich der Früchte seines arbeitsreichen Lebens noch
lange zu erfreuen.

— Osterivandernngen . Erfreulich sieht es zwar nicht
aus , und wenn man auf die Zeichen des Himmels noch
etwas geben kann, dann darf man mit ziemlicher Sicher¬
heit auf etwas regnerische, unfreundliche Feiertage rech¬
nen . Daß der Karfreitag verregnet , daran ist man ja
Vhnehin gewöhnt, und man hat nichts dagegen, wenn die¬
ser stille, zur wehmutsvollen Selbstbeschauung mehr als
!ein anderer geeignete Tag auch äußerlich trübe er¬
scheint, das Fest der Auferstehung aber ist ein Freude-
fest, und dazu patzt eigentlich nur ein heiterer Himmel.
Die Hamburger Seewarte und der Wetterdienst der Land¬
wirtschaftlichen Schule zu Wellburg melden seit einigen
Tagen übereinstimmend: regnerisch, stürmisch, tuhl usw.,
und auch für die zwei nächsten Tage hat die elftere kerne
besseren Meldungen . Wenn wir trotzdem in Nachstehen-
tdew unseren Lesern einige Osterwandcrungen Vor¬
schlägen, so geschieht das in der Hoffnung, auf die Launen¬
haftigkeit des Aprilwetters , das, allen Wetterpropheten
i Trotz, oft vom Abend zum Morgen völlig in em
müderes Geleise überspringt . Vielleicht ist es auch dies¬
mal so. 1. W a n d e r u n g : Durchs Dambachtal oder
am Hofgut Geisberg vorbei über den Jdsteinerweg ms
Goldsteintal , über den Goldsteinkopfnach Rambach. Auf
tzuten Waldwegen von dort aus zum Kellerskvch
(Fernsicht, Restauration !) und wieder ins Tal nach
Niedernhausen , dann auf der Straße am Waldrand ent¬
lang (Wegzeichen: roter Strich) zum „Grauen stein .
llber Auringen und Hetzloch marschieren wir der Heimat
au. Wer diese Wanderung machen will, mutz schon ein
süchtiger Futzwanderer sein: man kann die Tour aber
dadurch bedeutend abkürzen, daß man vom „Grauen
Stein " aus nach dem nahen Bahnhof Mcdenbach-
Auringen geht und von dort zurückfährt. 2. Wande¬
rung:  Uber die Fasanerie nach dem Chausseehaus, von
dort zum „Grauen Stein " und dann nach Frauenstern
oder Neudorf und über Schierstein zur Stadt zuruck.
Bon der Station Chausseehaus aus lassen sich die verschie¬
densten Ausflüge veranstalten, z. B . nach der .„Hohen
Wurzel" (mit 21 Meter hohem Aussichtsturm), nach der
Station „Eiserne Hand", dann nach den Felsgruppen
„Altenstein" und „Spitzestem" und ins schöne Kesselbach¬
tal 3 W a n de r u n g : der vom Jdsteiner -Weg rechts
abbiegenden alten Trompeterstraße (Markierung : roter
Punkt in schwarzem Kreis ) folgend, erreicht man in
anderthalb Stunden den Gipfel des Trompeters . Ern
schöner Waldweg führt zur Platte hinüber . Bon der
Platte aus läßt sich auf einer großen Anzahl Wege nach
Wiesbaden zurückkommen, die alle ihre besonderen Reize
haben/ etwa über Trauerbuche, Kanzelbuche, Nerotal,
Jdsteiner -Weg, Bahnholz , Dambachtal, Leichtwcishohlc
Empfehlenswert ist auch ein Abstecher von der Platte nach
der Rentmauer . Man folgt dem von der Restauration
nach der „Eisernen Hand" führenden Weg, geht aber,
wo dieser die erste Biegung nach rechts macht, geradeaus
weiter auf der Waldschncise, die die Gemarkungsgrcnze
zwischen Wiesbaden und Wehen bildet. Auf einem Fuß¬
weg errecht man die Adolfsruhe und die Große Buche.
Durch das Adamstal geht's dann zur Stadt zurück.
4 Wanderung (für marschgeübte Leute): Mit der
Schwalbacher-Bähn um 7 Uhr 10 Minuten nach Hahn,
dann ans der alten „Eisenstraße" sachte bergan , den
römischen Pfahlgraben passierend. Wo der Weg nach
Strinz -Margarethä abzweigt, folgen wir diesem ins Tal
hinab, passieren dieses Dörfchen und wandern im stillen
Aubachgrunde abwärts , bis dieser bei Hcnncthal nt das
Scheidcrtal mündet . Aus einem Seitcntälchen schaut
dort wo sich das Haupttal erweitert , das Dörfchen Dais¬
bach' Uber Daisbach, über die Höhe am Oberhäuser Hof
vorbei ins waldumrauschtc Palmbachtal und nach Bnrg-
schwalbach. Von hier aus erreicht man in einer halben
Stunde den Bahnhof Zollhaus . 6. Wanderung:
Mit Rundfahrschcin Chansseehaus-Eltville nach dem
Ehausseehaus. Bon dort über Georgcnbvrn nach Schlan¬
genbad, dann auf einem Waldweg (gelber Strich ) an der
«ittelalterlichen Landesbefestigung des Rheingaucs , dem
ry'ch deutlich sichtbaren „Gebückgraben", entlang , nach
Hausen v. d. H. Bergan zum Erbacher-Kopf und zur

Hallgarter Zange . (Meistens auf dem Gipfel Restau¬
ration .) Bergab (schwarzer Strich) zur Abtei Eberbach,
an der Heilanstalt Eichberg vorüber nach Kiedrich und
Eltville . Von Hausen aus kann man auch, anstatt über
Eberbach, zum Mapper -Hvf und dann durch das Waldtäl-
chen des Ernsbaches zur Wisper und im Wispertal ab¬
wärts nach Lorch gehen. Von hier aus mit der Bahn
zurück. — Wir empfehlen aber jenen, welche in den
Gegenden, in welche unsere Tourenvorschläge führen,
nur wenig oder gar nicht bekannt sind, sich mit einer guten
Markierunqskarte und vielleicht auch mit einem guten
„Wegweiser" zu versehen,' z. B . dem von Laupus . _Jede
Buchhandlung wird übrigetts in der Lage sein, geeignete
Führer vorzulegen. Unsere Angaben genügen zwar , um
die vorgezeichneten Wanderungen auch ohne Markie¬
rungskarte und ,-Führer " machen zu können, aber der
Genuß, den man von einer Wanderung hat, ist doch ein
bedeutend größerer , wenn man immer weiß, wo man sich
befindet, und wenn man von jedem Dörfchen, dem man
begegnet, den Namen weiß.

— Noch vier gemalte Fenster hat die hiesige Markt-
kirche  in den letzten Tagen erhalten . Herrn Dekan
Bickel ist es nämlich mit Hülfe freiwilliger Beitrage
aus der Gemeinde ermöglicht worden, auch noch die vier
kleinen Fenster unter der erweiterten Orgelempore mit
den Bildern der vier Reformatoren Luther, Melanchthon,
Zwingli und Calvin zu schmücken. Dieselben sind in dem
rühmlichst bekannten Atelier des Professor G e i g e s nt
Freiburg angefertigt worden, und zwar unter dem sach¬
verständigen Beirat des Professors Ficker an der
Universität Straßburg , der auf dem Gebiete der kirch¬
lichen Kunstgeschichte allgemein als eine Autorität ersten
Ranges gilt.

— Sonntagsruhe Am heutigen Gründonnerstag
dürfen die Läden bis l0 Uhr abends geöffnet sein. —
Am Karfreitag <1. April ) tritt die neue Sonntagsruhe
in Kraft : Verkaufszeit von 8 bis 9)4 Uhr und 11)4 bis
1 Uhr vormittags . — Am Karsamstag Ladenschluß um
10 Uhr abends . - Am 1. Osterfcsttag beschränkter Ver¬
kehr von 714  bis 9)4 Uhr vormittags ,nnr für Blumen¬
geschäfte, Zigarren -, Kolonialwaren -, Butter - und Eier¬
handlungen : außerdem für Metzger und Bäcker von 5 Uhr
früh ab und 11)4 bis 12 Uhr vormittags . Alle anderen
Geschäftszweige haben geschlossen. — Am 2. Ostertag
wieder Sonntagsverkehr für alle Geschäfte von 8 bis 9)4
Uhr und von 41)4 bis 1 Uhr.

o. Städtisches Elektrizitätswerk . Der Magistrat hat
die durch das Ausscheiden des Herrn Ingenieurs Gaidzik
aus der Verwaltung des Elektrizitätswerks erledigte
Stelle Herrn Elcktro-Jngcnicur Schulte  aus Dresden
übertragen.

o. Am Römcrtor . Während gestern noch an dieser
Stelle darüber geklagt wurde, daß in der Büdingen-
st ratze  Mißstände herrschten, die das Publikum in
hohem -Grade belästigten, ohne daß vo-ii der Stadt etwas
zu deren Abstellung getan werde, können wir erfreu¬
licherweise heute schon mitteilen, daß an der erwähnten
Böschung ein Bretterzaun .errichtet und damit dem mehr¬
fach erwähnten Übel abgeholfen wird.

c>. Der Kreisvcrci « vom Roten Krenz zählte am
Schluffe des letzten «Geschäftsjahres 328 Mitglieder . Vor¬
sitzender ist Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell . Am
10. Oktober v . I . hat der Verein eines seiner ältesten
und verdienstvollstenMitglieder , den langjährigen Schatz¬
meister, Herrn Rentner F . Knauer , durch den Tod ver¬
loren . Der Entschlafene, welcher seine Kraft uneigen¬
nützig den Bereinsbestrcbungen gewidmet hat, ist schon
im Kriegsjahr 1870/71 für den Verein in aufopferndster
Weise tätig gewesen. Ferner schieden im Laufe des
Jahres Se . Durchlaucht Prinz Nikolas von Nassau,
welcher den Verein seit einer Reihe von Jahren tatkräf¬
tig unterstützt hatte, infolge vorgerückten Alters und
Herr Regierungsrat Dr . v. Grimm durch -dienstliche Ver¬
setzung aus dem Vorstand aus . An Mitgliederbeiträgen
wurden 774 M ., überhaupt 2433 M . 53 Ps. vereinnahmt
und 1510 M . 48 Pf . verausgabt . Der Reservefonds be¬
trägt jetzt 8600 M . Der wichtigste Gegenstand der Be¬
ratungen im Laufe des Jahres betraf die Ansbil-
dung von Krankenpflegern und Kranken¬
träg  e r n. Da sich dazu — wie auch vielfach anderwärts
— fast durchweg ungeeignete und unzuverlässige Per¬
sonen gemeldet hatten, übertrug der Verein die ganze
Ausbildung des Pflegepersonals der Sanitätskolonncn-
Jnspektion des Kreis -Kriegerverbandes Wiesbaden. Die
entstehenden Kosten übernimmt der Verein . Man ging
dabei von der Erwägung aus , daß es dieser Organisation
leichter fallen wird als dem Kreisoerein , geeignete und
militärfreie Leute zu gewinnen , auf die sich der letztere
im Bedarfsfälle auch verlassen kann. Der Oberarzt des
städtischen Krankenhauses, Herr Dr . Landow, hat sich auf
Ersuchen des Vorsitzenden bereit erklärt , die Ausbildung
einer Anzahl Schutzmänner  für die er  sie H ül fe¬
ie  i stn n g bei Verwundeten und Verunglückten zu über¬
nehmen. Unter Auslösung der bet dem „Krieger - and
Militär -Verein ", dem Krieger- und Militär -Verein
Fürst Otto von Bismarck" und der Krieger - und Mili¬

tär -Kameradschaft „Kaiser Wilhelm II ." bestandenen
Sanitätskolonnen hat sich eine Hauptsanitätskolonne ge¬
bildet, welche den Namen führt „Krieger - Sani-
t ä t s k0 l 0 n n e v 0 m R 0 t e n K re u z z u Wies¬
baden"  Dieselbe ist der Sanitätskolonnen -Jnspektion
unmittelbar unterstellt: in Kriegszeiten hat sic sich jedoch
dem Kreisverein zur Verfügung zu stellen. Mit den
drei Transportsystemen Linxweiler, Hamburger und
Grund wurden praktische Versuche in der Herrichtung von
Eisenbahn-Güter - und Straßenbahnwagen zum Ver-
wnndetentransport gemacht.

« Der Wiesbadener Hiilssvercin des Viktoriastifts
zn Kreuznach hielt dieser Tage seine Jahresversamm¬
lung ab. In der Kinderheilanstalt „Biktoriastist" zu
Kreuznach, die sich die Ausgabe gestellt hat, skrosnlöscn
Kindern unbemittelter Eltern jeder Konfession und Her¬
kunft Aufnahme und Heilung zu gewähren, wurden im
Jahre 1903 1180 skrofulöse Kinder gegen 1152 in 1902
verpflegt und zwar 710 Mädchen und 470 Knaben. Durch
die Vermittelung des Wiesbadener HÜlfsvereins wurden
im Jahre 1903 wieder 102 Kinder (44 Knaben und 58
Mädchen) gegen 85 in 1902 in das Biktoriastist ausgenom¬

men. Hiervon waren 65 aus der Stadt Wiesbaden und
37 aus dem übrigen Regierungsbezirk . Die Einnahmen
des Vereins betrugen 5472 -Ai. 64 Pf ., die Ausgaben
4983 M . 84 Ps. Die Erfolge der Kuren waren sehr er¬
freuliche, ja oft höchst überraschende. Die Meldungen
zum Kurgebrauch aus dem Regierungsbezirk gingen stets
weit über die verfügbaren Mittel hinaus . Biele der K-ur
bedürftige Kinder mußten daher teils abgewiesen, teils
zur Aufnahme in späterer Zeit vertröstet werden. In
diesem Jahre haben sich bereits nahezu 150 Kinder ge¬
meldet. Der Verein kann seine Zwecke nicht vollständig
erfüllen, wenn er nicht durch Geldbeiträge von wohltätz-
gen Menschen tatkräftig unterstützt wird . -Gilt es doch,
die gefährlichste und verbreitetste Vvlkskrankheit, die
Tuberkulose, schon im Kindcsalter zu bekämpfen, die mit
häufig wiederkehrendcn Augcnentzündungen , mit Drü-
senschwellungen, mit eitrigen Knochen- und Gelenkfisteln
behafteten Kinder vor der Gefahr der Erblindung , der
Verkrüppelung , und ihre Umgebung vor Verbreitung
und Verschleppungder Krankheit zu behüten. Wir machen
deshalb auf die zurzeit im Umlauf befindliche Sammel¬
liste aufmerksam, wodurch Gelegenheit gegeben ist, durch
Zeichnung eines Betrages die Bestrebungen des Vereins
zu unterstützen. Außerdem nimmt auch der Vorsitzend«
des Vereins , Herr Geheimer Sanitätsrat Dr . Arnold
Pagenstecher,  Taunusstratze 38, hier , Mitglieder-
anmeldnngen und Beiträge an . Für dieses Jahr können
Anmeldungen zum Kurgebranch nicht mehr berücksichtigt
werden.

o. Bahn Wiesbaden-Dotzheim. Uber die neue Bahn,
linie nach Dotzheim, namentlich deren Ausdehnung gegen¬
über der alten Linie und den Zeitpunkt ihrer Fertig¬
stellung sind vielfach ganz falsche Vorstellungen im Publi¬
kum verbreitet . Infolge der Verlegung des Bahnhofes
mußte auch diese Bahnlinie verlegt w«rden , und zwar
mußte sie um den Melonenberg hernmgesührt werden.
Doch ist die dadurch bedingte Verlängerung der Linie
nicht so groß, als vielfach angenommen wird , sie beträgt
nur wenig mehr als 3 Kilometer, die Fahrzeit aber ward
nicht in demselben Verhältnis länger dauern , weil di«
Steigung auf der neuen Linse nicht so groß ist als auf
der alten, und die Züge daher schneller fahren werden
wie bisher . Während die Fahrzeit nach Dotzheim jetzt
10 Minuten beträgt , wird sie auf der neuen Linie 12 bis
15 Minuten betragen . Daß, wie kürzlich behauptet, an
der Linienführung etwas geändert worden wäre , weil
sich die Kurve bei den Mosbacher Sandgruben als zu
kurz erwiesen habe, ist vollständig unzutreffend . Die
Abgrabungen, welche an der dortigen Böschung vorge-
nommen wurden , hatten den Zweck, Boden für Bau-
zwecke zu gewinnen, aber nicht den, den Einschnitt zu
verbreitern , um die Trace zu verschieben. Das Geleise
wird auf der neuen Linie von Dotzheim her verlegt , und
diese Arbeiten sind jetzt bis zu den Sandgruben fort¬
geschritten. Sie werden demnächst zu Ende geführt, so
daß im Laufe des Monats April die landespolizeiliche
Prüfung und Abnahme und am 1. M a i die Eröff¬
nung  der neuen Linie erfolgen können. Biebrich Hai
einen großen Vorteil von dieser Bahnverlegung , indem
cs die Schwalbacherbahn nun direkt benutzen kann, ohne
erst nach Wiesbaden fahren zu müssen. Biebrich ist bei
den Sandgruben eine Haltestelle zugestanden worden,
doch konnte dieselbe bisher nicht errichtet werden, weil die
EisenbahnVerwaltung wegen des Geländeer'werbs mrf
Schwierigkeiten gestoßen ist. Da dieselben noch nicht b^
hoben sind, so wird sich die Eröffnung der Station Biebrich

l der Schwalbacher Bahn noch einige Zeit verzögern.
<1 Aus der Arbeiterbewegung Wiesbadens . Seit

Jahren schon gärt 's fast in jedem Frühjahr unter den
bange werblichen Arbeitern unserer Stadt , namentlich
aber unter den Maurern , Tünchern und verwandten Be¬
rufen . Auch in diesem Frühjahr ist die Lohnbewegung
unter denselben wieder flott im Gange. Ein Tüncher,
geselle, der den gegenwärtig gezahlten höchsten Stunden¬
lohn erhält , soll z. B . nach den Berechnungen emes Mit-
gliedes des Gesellenausschuffes in 300 Arbeitstagen etwa
920 M . verdienen . Rach Abzug der Wohnungsnnete und
des Frühstücks- und Wespergeldes für den Gesellen
blieben für dessen Familie ungefähr 520 M . übrig , womit
Lebensmittel, Kleider, Feuerung usw. usw. bestritten
werden mühten. Deshalb sei für einen verheirateten
Tüncher der jetst gewährte höchste Lohn viel zu gering.
Bei den Malern liegen die Löhnverhältniffe etwas besier,
aber auch sie glauben noch wohlbegründete Ursache zur
Unzufriedenheit zu haben. So stand denn ein Streu rn
Aussicht, der aber in einer am Montagabend im „Kon-
kordiasaal" stattgefundencn Versammlung der Tüncher
und Maler vorläufig noch einmal abgewendet worden ist.
Die von den Gehülfen gestellten Forderungen hat Me
Tüncher-Innung bis auf einige Punkte abgelehnt Sie
lehnte es ab, einen Mindestlohn fcstzusetzen, da sich der
Lohn überhaupt nur nach der Tüchtigkeit und Arbeits¬
fähigkeit der Arbeiter sestsctzen lasse: sie lehnte es ferner
ab, die Arbeitszeit für die Zeit vom 1. April bis 1. Okt.
von morgens 6 bis abends 6 Uhr dauern zu lassen Da-
aegen zeigte sich die Innung bereit , den älteren Gehülfen
45° Pf pro Stunde zu zahlen, die Akkordarbeit abzn-
schaffen und an den Samstagen vor Feiertagen um 4 Uhr
nachmittags ohne Lohnabzüge Feierabend zu machen.
Nach einer längeren und heftigen, aber doch verhaltnis-
müfiia sricdlichcn Debatte wurde beschloffen, das Ge-
werbegericht als letztes Mittel zu einer Verständigung

| mit den Meistern anzurufcn . Zu derselben Zeit fand m
der Restauration „Zum kleinen Reichskanzler- cine Ver-
sammlung der .Stukkateure statt, in welcher dieselben

1 »war erklärten , daß sie mit einer Streikbewegung nichts
zu tun hätten sich aber verpflichteten, während emes
etwaigen Tüncher- und Malerstreiks die In dieses Fach
fallenden Arbeiten nicht auszuführen.

- .Hastpslicht eines Rechtsanwalts . Am 21. Dezember
189° wurde ein ehemaliger Kaufmann infolge eines in
dem Hanse eines Rentners zu Düsseldorf erlittenen Un¬
salles schwer oerlctzt. Der Rentner wurde hierauf rcchts-
krästia verurteilt , an den Kaufmann eine lebenslängliche
fortlaufende Rente von monatlich 441 M . zu zahlen. Die
ans Grund dieses Urteils betriebene Zwangsvollstreckung
führte jedoch nur zum geringen Teil zur Befriedigung
des Gläubigers . Diesen Umstand führt letzterer auf foL
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gendes zurück: Sein Düsseldorfer Anwalt, der ihm da¬
mals im Armonrecht zugeteilt war , habe es pflichtwidrig
unterlassen, eine Vormerkung zur Sicherheit feiner
Forderung im Grundbuche eintragen zu lassen. Ferner
Habe derselbe im Widerspruch mit dem ihm erteilten
Mandate einen Arrest in das Mobiliarvermögen des
«Schuldners nicht durchgeführt, sondern die Sache mit
Hinweis auf derenAussichtslosigkeit ruhen lassen. Mit
vorgenannten Behauptungen erhob der Kaufmann gegen
den Düsseldorfer Rechtsanwalt Klage mit dem Antrag,
ihn zu verurteilen , an ihn 23 933 M -, sowie eine lebens¬
längliche Rente von jährlich 8540 M. zu zahlen. Das
Landgericht zu Düsseldorf erkannte den 'Klageanspruch als
begründet an , fo weit der Beklagte entgegen des ihm er¬
teilten Mandates den Mobiliararrest in das Vermögen
des 'Schuldners nicht durchgeführt hatte, wies die Klage
jedoch ab, so weit auch die Feststellung des Verschuldens
des Beklagten bezüglich der Nichtbeitreibung des FniMo¬
biliararrestes beantragt wird , da der Kläger nicht aus¬
reichend Nachweisen konnte, daß er hierzu einen Auftrag
erteilt hatte. Dieses Urteil , in dem nur über den Grund
des Anspruchs entschieden war , wurde rechtskräftig. In
dem nun folgenden Verfahren handelt es sich um Fest¬
setzung der Höhe des Schadens. Das Landgericht zu
Düsseldorf hatte den Rechtsanwalt zur Zahlung einer
Entschädigung von 1832 M ., sowie einer lebenslänglichen
monatlichen Rente von 441 M. verurteilt . Das Kölner
Oberlandesgericht in der Berufungsinstanz wies jedoch
den Rentenanfprüch des Klägers ab ! und setzte die von
'dem Beklagten an den Kläger zu zahlende Gesamtent-
schädigung auf 7517 M . 60 Pf . fest.

— Änderungen im Eisenbahnverkehr. Im „Reichs¬
anzeiger" wird eine Bekanntmachung publiziert , welche
folgende Änderungen der Eifenbahnverkehrsordnung ent¬
hält : Ein Reifender ohne gültige Fahrkarte hat für die
ganze von ihm zurückgelegteStrecke und, wenn die Zu¬
gangsstation nicht sofort unzweifelhaft aiachgewiesen wird,
für die ganze vom Zuge zurückgelegte Strecke das
Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreises , mindestens aber
den Betrag von 6 M . zu entrichten. Wer jedoch unauf¬
gefordert dem Schaffner oder Zugführer meldet, daß er
wegen Verspätung keine Fahrkarte habe lösen können,
hat nur den gewöhnlichen Fahrpreis mit einem Zuschlag
von 1 M ., keinesfalls jedoch mehr als den doppelten Fahr¬
preis zu zahlen. — Der Reisende, der die sofortige Zah¬
lung verweigert , kann ausgesetzt werden. — Wer ohne
gültige Fahrkarte in einem zur Abfahrt bereitstehenden
Zuge Platz nimmt , hat den Betrag von 6 M. zu entrich¬
ten. — In allen Fällen ist eine Zuschlagskarte oder son¬
stige Bescheinigung zu verabfolgen. — Den Eisenbahnver¬
waltungen bleibt überlassen, die Fälle , in denen von der
Erhebung der in den Absätzen2 und 3 bezeichneten Be¬
träge aus Billigkeitsrücksichien abzusehen ist, oder ge¬
ringere , als die in diesen Absätzen bezeichneten Beträge
erhoben werden sollen, mit Genehmigung der Landes¬
aufsichtsbehörden nach Zustimmung des Reichseisenhahn-
amts durch den Tarif einheitlich zu regeln . — Auf Statio¬
nen mit Bahnsteigsperre ist die Bahnsteigkarte beim Be¬
itreten des Bahnsteigs vorzuzeigen, und bei dessen Ver¬
lassen abzugeben. Wer unbefugter Weise die abgesperr-
sten Teile eines Bahnhofs betritt , hat den Betrüg von
1 M . zu bezahlen . Die Änderungen treten am 1. April
1904 in Kraft.

— Rhcinschiffahrt. Die Biebrich M̂ainzer Tamps-
schiffahrt August W a l d m a n n unterhält vom Freitag,
den 1. April , ab einen täglichen Verkehr. Die Abfahr¬
ten werden pünktlich nach dem Einlaufen des anschließen¬
den Wiesbadener Straßenbahnzuges erfolgen. Entgcgen-
stehende Wünsche werden nicht mehr berücksichtigt, worauf
besonders aufmerksam gemacht wird . Als willkommene
Neuerung werden billige Monats - und Saison-Abonne¬
ments ausgegcben.

o. Verhaftet wurde heute vormittag in der Rheiu-
stratze einer der zehn Gefangenen, welche vor einigen
Wochen aus dem Frankfurter Gefängnis auf dem
,Klapperfeld " a u s g e b r o ch-e n sind. Es ist dies der
24 Jahre alte Arbeiter Martin Bien  aus Sossenheim,
der wegen eines Einbruchsdiebstahls in ein Frankfurter
Uhrengeschäft in Haft saß. Am 28. d. M . ist bereits einer
dieser Ausbrecher, der 21 Jahre alte Schlosser Ludwig
Buch aus Frankfurt , hier in der Nähe der Ringkirche
von zwei Kriminalschutzmännern entdeckt und festgenom¬
men worden. Nun soll noch einer , der Reisende Rieth
aus Berlin , gegen den eine Untersuchung wegen Ab¬
treibung schwebt, fehlen.

o . Ein Heiratsschwindler, der monatelang hier sein
Unwesen getrieben hat, ist gestern von der Kriminal¬
polizei unschädlich gemacht worden. Es ist dies ein
80 Jahre alter Mann namens Tanke  aus Diering¬
hausen im Rheinland , der sich als Ingenieur bezeichnet.
Der Schwindler hat mehreren Mädchen aus gutsituierten
Familien das Heiraten versprockien, die Beziehungen
aber immer nur so lange aufrecht erhalten , als er von
den Mädchen Geld bekam. Versiegte die eine Quelle,
so suchte er sich durch dieselbe Manipulation eine andere
zu erschließen, was ihm auch immer wieder gelang. Auf
diese Weise verschaffte er sich auf längere Zeit den Lebens¬
unterhalt , -lebte sogar, ohne auch nur einen Finger zu
rühren , einen recht guten Tag . In einzelnen Fällen ist
der Schwindler sogar so weit gegangen, die Möbel, welche
sich die Betörten bereits für den zu gründenden Haus¬
stand gekauft und irgendwo eingestellt hatten, dort zu
holen und zu veräußern , um auch den Erlös dafür noch
zu verjubeln . Im ganzen soll es sich um eine recht be¬
trächtliche Summe handeln , die der gefährliche Patron
sich erschwindelt und vergeudet .hat.

_Bcsitzwcchiel. Herr Heinr . Schumacher  verkaufte sein
HauS Wellritzstraße 88 an den Schlossermeister Herrn Ad. B e ra¬
tzä n s e r , Helenenstraste 11, durch Vermittelung des Agenten
Herrn Karl Wolfs.

— Kleine Notizen. Die B g ka n z e n l i st c für Militär¬
anwärter Nr . 13 licat in unserer Expedition nnentacltlich zur
Einsicht offen. — Gestern abend war in dem Hause Metzaergasse2
ein Kaminbranü  entstanden, den die Feuerwache löschte.

* Wiesbaden 81. März . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Or Schlender,  Stabsarzt am Kadettenhause in Plön , kom¬
mandiert zur Dienstlcistnnq beim 1. Nass. Jnf .-Rcgt. Nr. 87, bei
der Schuhtruppe für Südwcstafrika angestellt. P o t e n , Ober-
leut. im 2. Nass. Felü-Art .-Regt. Nr . 68 Frankfurt, ^ in dem
Kommando bei der Gesandtschaft in Tokio bis zum 30. « eptember
dieses Jahres belassen.

* Bierstadt. 30. März . Die „Bierst. Ztg." schreibt: Wir kömien
heute die recht erfreuliche Mitteilung machen, daß die Berkehrs-
deputation, sowie der Magistrat von Wiesbaden jit_einem von
der Stadt entworfenen und von der Gemeinde Bierstadt modifi¬
zierten Vertrag wegen Abgabe von Wasser und Gas
an letztgenannte Gemeinde die Zustimmung erteilt haben. Es
ist jetzt nur noch die Genehmigung der StadtverordnetewVev-
sammlung erforderlich.

h . Frankfurt a. M.. 30. März. Die Stadtverordneten-Ber-
sammlung bewilligte gestern abend 70? Millionen Mark für den
Ankauf von Grundstücken zur Errichtung eines O sth a f e n s
und zur Ausgestaltung des Ostendes der Stadt.

— Montabaur . 30. Marz . Herr Kreislandmesser Heun
Hierselbst, der als Nassauer den badischen Feldzug mitgemacht hat
und gewiß seinen noch lebenden alten Kameraden vom herzoglich
Nassauischen1. Infanterie -Regiment in guter Erinnerung steht,
tritt wegen vorgerücktenAlters in Pension. Aus diesem Anlaß
wurde ihm der Königliche Kronenorden 1. Klasse verliehen und
heute im Austrage der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
durch Herrn Steucrrat Hafsner übergeben.

* Mainz, si . März . Rheinpegel:  1 m 04 cm gegen
91 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Oldenburg. 30. März . Im Privat -Beleidigungs-Prozeß

des Redakteurs Biermann gegen den Minister Ruhstrat wurde
letzterer unter Aufhebung des erste» Urteils , durch welches Ruh¬
strat zu 20 M. verurteilt wurde, zu 100 M. Geldstrafe verurteilt.

Kleine Chronik.
Leutnant Bilse wirb am 2. April aus dem Garni¬

sons-Gefängnis in Metz entlassen werden. Er begibt sich
mit seinem Rechtsbeistandnach Nancy, um dort gegen den
unberechtigten Übersetzer seines Romans „Aus einer
kleinen Garnison " klagbar zu werden. Bilse verlangt
15 000. Frank Schadenersatz.

Opfer seines Berufs . Auf der Hafenbahn in Duis¬
burg ist der Arbeiter Dieksen zwischen die Puffer zweier
Kohlenwagen geraten , wobei ihm der . Brustkorb zer¬
quetscht wurde . Der Arbeiter war sofort tot.

Ein Scheusal. In Wetter a. d. Ruhr vcrübte^ öcr
Bahnarbeiter Henke an einem 7jährigen Kinde cin.Sitt-
lichkeitSverbrechen. Die Leiche des Kindes wurde in der
Ruhr gefunden. Henke ist verhaftet und hat bereits ein
Geständnis abgelegt.

Mord . Der bei der Regulierung des Biele-Flusses
beschäftigte Arbeiter Hollek ist zwischen Ziegenhals und
Niülasdorf ermordet aufgefunden worden. Seine
Taschenuhr fehlte. Zwei verdächtige Arbeiter sind ver¬
haftet worden.

Milzbrand . Drei in einer Weißgerbcrei in Berlin
beschäftigte Arbeiter sind unter dem Verdacht der Er¬
krankung an Milzbrand in das Krankenhaus geschasst
worden . Sie haben sich die Ansteckung wahrscheinlich bei
der Gerbung von Schafsfellen zugezogen.

Die wilden Tschechen. Die Staatsanwaltschaft in
Prag hat die letzte Nummer des „Simplizifsimus" kon¬
fisziert wegen des Bildes : „Die wilden Tschechen".

Die schwarzen Blattern . Aus Laibach, 30. März,
wird gemeldet: Unter den beim Bau des Wocheiner
Tunnels beschäftigten Arbeitern sind abermals die schwar¬
zen Blattern ausgebrochen.

Die ungarische Ortschaft Sajteni steht in Flammen.
Infolge starken Sturmes gestalteten sich die Löschungs-
arbeiten äußerst schmierig.

Heftige Erdstöße wurden gestern wieder in der fran¬
zösischen Schweiz verspürst so daß in zahlreichen Ortschaf¬
ten die Bewohner für ihre Häuser fürchteten.

Leiste Nachrichten.
K o n t i u c n t a l - T c l e g r a p h e n - K o m v a g n i e.
Berlin , 31. März . Den „Bert . Pol . Nachr." zufolge wäre

älS sicher anzunehmen, daß dem Reichstage i» seiner gegen¬
wärtigen Tagung Handelsverträge nicht  unterbreitet
werden. Wenn auch der Handelsvertrag mit Italien vorläufig
a^ cschlossen sei, so sei doch anzunehmen, daß die Regierung
an den Reichstag mit dieser Materie erst heraütreten werde, wenn
verschiedene solcher neuen Verträge ebenso weit gefördert seien.

Aschafscnbnrg, 31. März . In der verflossenen Stacht verstarb
infolge Herzleidens der hiesige langjährige Bürgermeister, Ge¬
heimer H'ofrat Dr , v. M e d i c u s.

Wien, 31. März . Hier trafen angeblich zuverlässige
Meldung en aus Od e s sa ein, daß dort eine Agitation
zum Zwecke der Hervorrufung neuer Exzesse
g e g e n dieIu  d e u -an den Osterfeiertageir in weiten
Kreisen der Bevölkerung entfaltet lverde. Die Organi¬
sation leite der antisemitischeRedakteur Kruschewcm.

Paris , 31. März . Dem „Figaro " wird aus R o m
gemeldet: Man hält es in vatikanischen Kreisen für mög¬
lich, daß gelegentlich! der Reise des Präsidenten Loubel
der Minister des Äußeren, Delcasse, eine Begegnung mit
idem Kardinal - Staatssekretär Merry del Val haben
werde.

Sofia , 30. März . Die „Agende Bulgare " bezeichnet
die Mitteilungen der Pforte von Kämpfen  nsit bul¬
garischen Jnsurgentenbanden , welche jüngst die bul¬
garische. Grenze überschritten hätten , als vollständig er¬
funden. .Die Grenze lverde von -bulgarischen Truppen
strengstens überwacht und ein Übertritt von Banden über
die Grenze erscheine unmöglich. — Die Agentur meldet
weiter : Verläßliche Meldungen erklären die Nachrichten
von einem Kampfe mit Jnsurgentenbanden im Kreise
Kumanowo für unbegründet . Bei der Ortschaft Pschnna
im Kreise Kumanowo wurde ein muselmanischerFeld¬
hüter ermordet . Eine Abteilung bortI)[in entsandter
türkischer Soldaten plünderte die Ortschaft, vergewaltigte
Frauen und verstümmelte Männer.

Buenos Aires, 30. März . Eine amtliche Depesche aus
Montevideo  besagt : Die Regierunastruppen natzme» am
29  d . M . Rive,xa  ein . Die Aufständischen  sind nach
Osten geflohen. Die Desertionen aus dem Heere der Auf¬
ständischen nehmen zu.

Depesche n b u r e au Herold.
Berlin , 31. März . Die Kaiserjacht„Hohenzollern" mit dem

Kaiser  an Bord ist gestern abend ststO' Uhr in den Hafen von
Messt  n a eingelaufen.

Köln (i. Rh., 31. März . Die durch den Ausgang des.
Ärztestreiks hervorgerufene Lage der Kölner Kran - '

kenkas .sen  wird immer , verworrener. Nunmehr ist
eine Verfügung des Oberbürgermeisters an die Kassen
ergangen , wonach diejenigen Kassen-Mitglieder, welche
sich von einem anderen Arzt als den vom Ävzte-Verein an¬
geführten behandeln lassen wollen, auf dem Bürger¬
meisteramt j die Genehmigung hierzu nachsuchen müssen:
.Die Rendanten wurden angewiesen, in solchen Fällen
ohne behördlicherseits erteilte Genehmigung Kranken¬
gelder nicht auszuzahlen . Die Krankenkassen-Äorstände
wollen demgegenüber an ihren, .den hinzugezogensn
Ärzten gegenüber eingegangenen kontraktlichen.Verpflich-
tungen festhalten. . . .

Wien, 31. März . Wie aus guter Quelle verlautet,
.standen bei, der Begegnung Kaiser Wilhelms mit ' dem
König von Italien die Lsterrelchisch-italienischen Diffe¬
renzen in der Balkan frage  im . Vordergründe der
Diskussion. Der Kaiser war bemüht, die Beilegung der¬
selben vorzubereiten, was ihm auch gelungen ist. Ein
gemeinsamer Vorschlag Kaiser Wilhelms und Viktor
Emannels wurde dem Kaiser Franz Josef übermittelt.
Man hofft , daß die Differenzen nunmehr beigelegt
werden. (Morgenp .)

Paris , 31. März , über die gestrige Kammerfitzung
wird berichtet: Comlb es 'lehnte die von der Opposition vor¬
geschlagene einfache Tagesordnung ab und stellte die Ver¬
trauensfrage , indem er sich und -die übrigen Minister mit
Pelletan für solidarisch erklärte. Darauf wurde die ein¬
fache Tagesordnung mit 330 gegen 250 Stimmen abge¬
lehnt, während die von der Regierung geforderte Tages¬
ordnung auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses
mit , 318 gegen 238 Stimmen angenommen wurde. Nach
längerer Debatte wurde schließlich die ganze Tagesord¬
nung mit 316 gegen 258 Stimmen angenommen.

Kopenhagen, 31. März . Der König unddie .Köntgi«
von England  sind gestern nachmittag4 Uhr mittels Extra¬
zuges hier angekommcn. Auf dem Bahnhöfe war die ganze könig¬
liche Familie anwesend. Der Empfang seitens des Königs
Christian mar äußerst herzlich. Trotz des Regenwetters hatte
sich, ans dem Wege vom Lahnhose nach Amalienborg eine große
Menschenmengeangcsammelt, welche die Herrschaften mit stür¬
mischen Hurrarufen begrüßte. Der Besuch.dauert bis 10. April.

Sofia , 31. März . Die Makedonier  bereiten
eine große Denkschrift  vor über die wirtschaWchen
Zustände in Makedonien während der letzten 10 Fahre
und über die türkischen Ausschreitungen seit 1898. —-
Zwischen einer griechischen Bande und einer bulgarischen
kam es im Kreise Kostur in Makedonien zu einem Z u-
s a m m e n st oß , wobei es ungefähr 20 Tote und Ver¬
wundete auf beiden Seiten gab.

Bnkarcst, 31. März . Blättermeldungen zufolge wurde die
Kronprinzessin,  als sie einen Spazierritt unternatzm,
von zwei tollen Hunden angefallen.  Die Krvr»
vrinzcssin war mehrere Male in Gefahr, von dem durch die Hurrde
scheugewordenen Pferde abgeworfcn zu werden. Glücklicher Weise
gelang es zwei hinzukommendenHusaren, die Hunde durch
Säbelhiebe zu töten und das Pferd zu beruhigen, worauf die
Prinzessin mittels Wagen nach dem Palais zurückkehrte. .

wb. Berlin , 31. März . Der „B. 8 .4!." meldet aus Berlin:
Auf einen: Neubau wurde ein sicbenzehnjährtger Lehrling durch
ein herabstürzendes Gerüstbrett getötet. — In Antonlauken
im Kreis Stallupönen wurde die Lchrersfrau Fiedler unter dem
Verdachte, ihren Mann vergiftet zu haben,  ver-
baftet. — Die Morgenblättcr melden aus Paris:  Die Ge¬
schworenen verurteilten den wegen Ermordung der rumänischen
Schauspielerin Pcpcsco angeklagten Greulich  zu 10 Jahre»
Zuchthaus.

M . Wien, 31. März . In Reibesthal, wo die be¬
kannten Passionsspiele stattfinden, brach gestern nach¬
mittag , während die meisten Erwachsenen auf -den Feldern
und in den Weinbergen arbeiteten, ein verheerender
Brand aus , wobei viele Kinder in den
Fla  m tu e n n m ka m e n und ein alter Mann erstickte.

stck. Innsbruck, ' 31. März . Seit gestern mittag
schneit  es ununterbrochen. Die Berge sind bis zu»
Talsohle mit Schnee bedeckt. Aus den südlichen Gegenden
wird ebenfalls starker Schneefall gemeldet.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 31. März, mittags 12st. Uhr. Kredit-
Aktien 203.75, Diskonto Kommandit 183.30, Dresdener Bank
215.80,' Staatsbahn 137.20, Lombarden 14.40, Laurahütte 234.50,
Bochumer 189.30, Gelsenkirchencr 212.50, Harpener 193.70. Ten¬
denz: still.

Wiener Börse. 31. März. Österreichische Kredit-Aktien 640,
Staatsbahn -Aktien 688.50, Lombarden 80.20, Marknoten 117.36.
Tendenz: still.

Wetterdienst
Frei.

der Landwirtschaftsschulc zu Wcilbi"
Voraussichtliche Witterung pur

tag,  den 1. April 1904:
Zeitweise windig, zeitweise heiter, Temperatur wenig vev

ändert, Schnee, und Regcnfälle.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt"-Hauses, Lang¬
gasse-27, täglich angeschlagen werden.

Die Wurmkur im Frühjahr ist stets am wirksamste»
-. sollte Jeder Oven» auch nur zur eign. Beruhigung) mit meiner
sicher u. absolut « »schädlich wirkenden Wurmschocolad«
„Curbitiu " einen Versuch niachen. Preis für einfache Kur und
Kinder 1.50 strenge Kur 3.00 Mk. Nur zu beziehen durch
Kneipp -Haus , 59 Rhciustraße 59. Tel . 3249.
LJoprain welche, ehe e« zu spät ist, gegen Haarausfall und
rlHI I CU , Kopfschuppen Doermeher ' s Herva -Leife täglich
gebrauche», iverden sich ihr Haar bis ins hohe Alter hinein erhalten.
Z. h. i. all. Avoth., Drog. u. Parfm. St . 50 Pf . u. 1 Mk. F52

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Sette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton! W. Schulte dom Brühl
in Sonnenberg : für den übrigen redaktionellen Teil: C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklame»! H. Dornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbcrgjchc .. Hoi-Buchbruckcrei in Wiezbadm
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Kurebericht des Wiesbadener Tagblatts s
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M. _ _

30. März 1904.

I Pfd . Sterling = A  20.40: 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = A  0.80; I österr . fl. i. G. = A  2 ; 1 fl. 6. Whrg . = A  1.70; I österr .-ungar . Krone = A  0.85;a ’ ’ — •• .. . . . .. . . .... .. . «*i _ r>l__ 1t i er», inn fl netorr Kr»T
1 fl. holl , i ; M 1.70; 1 skand . Krone — Ji  1.25; 1 alter Oold -Rubel — A  3.20;

104 fl.-Whrg . — lioiC 'iäba .nk - Diskonto t Pro/.

2f. Staatspäpiere.
3Va
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
3iA
31/2
4
31/2
3.
31/2
3V2
3.
4.
4
31/2
3. .
3. .
4 .
3‘/2
31/2
3

Pr . c. St .-ft . (abg .) »

D. R.-Anl. (abg .) Jt  101 .90
. > — » 101 .80

90 .20
101 .50
101 .50

90 .25
104 .10

99 .80
Jt 100 .20
fl. 102 .70
Jt 100 .60

90.

Bad. St .-Anl.
• > (abg .) s. fl.

Bayr . Abl .-Rente s. i
» E. B. u . A. A.
. E. B. Anl. 1

Hamb. St.-Rente .
» St.-Anleihe >

Or ’ Hets . SL-R. 1
» » Anl . (v. 99) i

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

88 .50
102 .
104 .60
100 .10

88 .10
88 .60

100 .40
100 .40

90.

>.'
IV«
IV«
4. .
4. .
4. .
4. .
2,«.
4. .
31/2
3. .
4.
4. .
5V«
5.
3. .
4. .
4>/i
4>/i
4.
4. .
41/2
3. .5. .
5.
5..
5. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
Anl . von 87 »

. » 87 (kl .) »
Ital . Rente i. O. Le

» ult . »
» lOOOr »
» kleine »
» »

Norw . Anl . v. 1892 Jt

Öst . Ooldrente 5. 0.
» E. B. c. E. O . stfr . »
» St. O. (F.J .) S. »
» (abg . Q . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt Jan . 6. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt) v . 81- 88 Jt

> von 1892 »
> . 1893 >
» » 1903 »
» > 1890 »
» » 1891 »
» > 1894 >
» > 1896 .
. . 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
» . II. » 1890 .
» St.-Rte . v. 1902 -
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Jt
» » von 1886 »
* * » 1890 »
» » >

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v . 90 Ji
» cons . » »
> conv . Lit B. Fr.
» * C. »
» » D. »

Ung . Qold -R. Ji
» » jü .)» Eia. Tor »
. St (Kr .) Rt Kr.

40 .40
43 .30

101 .50

129 .60

82 .50

100 .50

99 .50

60 .10
99 .50
99 .10
99 .10
98 .40
86 .80
85 .70
85 .90
85 .60
85 .90
93 .50

93 .90

b
t.
JVi
S.
4V»
4. .
S>/2
5.
5.
5. .
3.

Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes.
» » * 1888 -4
» I . » » 1897

Chln . St.-A. > 1895 £
» » Jt
» > > 1896 £
> » > 1898 Jt

Egypt unlfic . A. Fr.
» privil . » »

Men . inn . I-IV Pes.
. äuß . v. 99stf . 408£
» » 2040r
» cons . Pes.

72 .20

80.

100 .

103.

105.
101 .

21,Provinz - u.Stfidte-Anl.
4. . Rheiupr . AX, XXI Jt>
3‘/a do . X, XII - XVI
SVa do . XIX
3Vs do . XVIII
3. . do . IX , XI u . XIV
31/2 Prov . Posen
31/2 Frkf . a . M. L, N u . Q
3>/2 do . Lit . R (abg .)
3Va do . » Sv . 1886
31/2 do . * T » 1891
3Va do . » U » 1893
31/2 do . » V » 1896
3'A do . . W » 1898
31/2 do . Str .-B. » 1899
31/2 do . v. Bockenheim
3>/2 Berlin von 1886/92
t . . Bingen von 1900
4. . do . » 1901
3. . do . - 1895
31/2 do . » 1898
4. . Darmstadt von 1891
31/2 do . v . 1888» . 1894
31/2 do . » 1879 » 1881
3V» do . » 1897
4. . Erlangen von 1900
3>/s dessen von 1890
31/2 do . » 1893
3V2 do . » 1896
31/2 do . > 1897
4. . Hanau
4. . Heidelberg von 1901
4. . Homburg v. d . H.
4. . » von 1899
4. . Kaiserslautern v. 1891» SB.
3>/2 do . » 1889» SS.
3‘/2 do . » 1897- 1 SS.
4. . Karlsruhe von 1900 101/

SS .40

SS.
SS.
SS.

103.

SS .SS

88 .70

101 .50

z.io ; l

3. . Karlsruhe von 1886 Ji —
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 * —
3. . do . » 1897 *
31/2 Kassel (abg .) » 100.
4. . Köln von 1900 »
31/2 Limburg (abg .) » 98.
4. . Ludwigshafen von 1900 * 101 .80
4. . do . von 1890u. 1892 * 101 .50
3V2 do. . 1896 . 99.
4. . Magdeburg von 1891 » 104 .20
4. . Mainz von 1891 »
4. . do. » 1899 *
4. . do. » 1900 »
3-/2 do. . 1878u. 1883 . 99.
31/2 do. » 1886u. 1888 » 99 . ,
3>/r
31/2

do.
do.

(abg .) J. »
von 94 »

99.
99.

4. . Mannheim von 1899 » — _ 1
4. . do . » 1900 » 101 .30
31/2 do . » 1888 *
31/2 do . » 1895 » 98 .80
31/2 do . . 1898 ,
4. . München von 1900 » 103 .76
4. .
31/2

Nürnberg von 1899 *
do . *

103 .50 i
99 .40

4. . Pforzheim von 1899 » 101.
31/2 do . (abg .) von 1883 * 99 .10 ]
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .20
4. . do . . 1901 . 102 .20
31/2 do . (abg .) » 99 .10
31/2 do . von 1887 » 99 .10
31/2 do . » 1891(abg .) * 99 .10
31/2 do . » 1896 » 99 .10
31/2 do . » 1898 » 99 .10
31/2 do . » 1902 » 99 .10
31/2 Worms von 1887/89 » 99.
31/2 do . » 1896 »
4. . do . » 1892 .
4. . 1Würzbur ? von 1899 » 102 .30 i
31/2 Amsterdam h. fl. —

Buk. von 1884(conv .) A — »
41/2 do. » 1888 * *

do. » 1895 * * — >
41/2
4. .
11/2

do. » 1898 » »
Christiania von 1894 » —
Kopenhagen von 1886 » —

4. .
3,2
3,-

Lissabon * 81.
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
100.
100.

Rom (i. Gold ) gr . I » —
do. Il/Vfll —

Stockholm von 1880 Ji —
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Wien (Gold) —
do. (Papier ) ö . fl.
do. von 1898 Kr. 100 .50

St. Buen .-Air . 1892 Pes. 42 .70
do . £ —

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
5« 618 Dtsche . Reichst). Ji 152 .40
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 195.
5. . 51/2 Badische Bank R. 122.
0. . 4. . B. f. ind . U. A 80 .10
7. . 71/2 Berl . Hdls .-Ant . » 152 .10
31/2 4. . Berliner Bank » 89.
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 110 .30
4. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 135 .70

11. . 11. . Deutsche Bank Ji 216 .20
4. . 41/2 . Eff. u. W . R. 104.
3. . 4. . » Oen .-Bk. Ji 97.
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 127.
8. . 8V2 Disk.-Ges . » 183 .50
4. . 6. . Dresdener Bank » 149 .70
y. . Frankf . H .-Bk. » 200 .50
71/2 71/2 . Hyp . C.-V. .

Mitteid . C. B. .
149 .25

51/2 51/2 112 .60
3. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »

Öst .-U. B. Kr.
117.

4. . 43/io 115 .25
4. . 4. . Pfalz . Bank A 102 .20
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » 189 .20
7. . 7. . Pr . B.-C.-B. R. 142.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »
192.

5. . 5. . 142 .10
61/2 7. . Wien . B.V. 6. fl. 133 .30
41/4 51/3 Württemb .N .-B.s.fl. 112 .80
7. . 7. . . Ver .-Bk. > 161.
6. . 6V, Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.
13. 15. .

7. .
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl. 83 .90

3 .. S. Ibl . (40% E.) Ji
do . 3000r » 108 .30

> 15. . 15. . Bleist.-Fab . N. » 254.
13. 13. . Brauerei Binding » 256.
7. 7. . » Duisburg »

» Eiche Kiel *12V: 121/2 |188 .75
> 9. 9. . » Henn . Frkf . » 173.
> 9. 9. . » » Pr . Akt . » 177 .50
r s. 8. . » Kempff » 136 .75
3 14. 14. . » Mainz. A.-B. * 292 .50
J 71/ 71/2 » Parkbr . » 115 .20

71/e 6. . » Sonne , Sp. » 112.
a 13. 13. . » Stern. Obr. * 241.
0 6. 6. . » Stören, Sp. » 109 .20

51/ 51/2 » Tivoli, Stg. »
0 6. 5. . » Vereinigte » 106.

6. 6. , Werger, W. » 107 .50
6. » Nie., Hofbr. »
5. 6V2 » Nürnberg » 141 .50
6V 6V2 » Pforzheim 110.
8. 7. » Worms Oe. » (121.
4. Cem. Heidelb. 118 .80
4. » F. Karlst. 1104.
5. » Lothr. Metz 125 .60

26. Bad. An. u.Sodaf. Ji 423 .90
do . 600r » 423 .90

5. . 8. Ch . Bl. Silb. Br. 116.
16. . 16. . D .O. u. Sl. S. » 298 .70

0 12. » Fbr. Gldbg. 157.
10. do . Griesh. 233 .40

0 20. Ch . Fw. Höchst 365.
4. do . Mühlh. 99.

0 15. Chem . Albert 190.
5. . 5. » Ult . Fk . V. 105.

10. El . Acc. Berlin 185.
0. . 0. » Anl . Köln
0. . 0. » Cont . Nrnb. 66 .50
B.. 8. » Ges . Allg. 210 .80

0 0. . > 0. ! » Helios Köln

3. .
Jt  1 86.107 .75

101 .50
139.
122 .
ISO.

3.
25.
10.
71/2

121/2
6. .
8.
0 . .
5.
6V2

121/2

0. .

0.

Fr.
Jt

1/2I 2.

0. . | El. Lahmeyer
5. . » Licht u . Kr.
0. .1 » Schlickert
5. . > Siem. u. H.
61/2 do . Zürich

Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Oußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Ledert . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Oberu.
» Schp . Frth.
. Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Oöp . Jt
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche -A|i06 .70

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

85.

114 .50
88 .50

178 .50
98.
54 .70

102 .
348.
171.
140 .75
228.
105 .90
159 .90
144 .70

93 .60
118 .20
216.
109 .90
125.
230.

70.
97 .50

81 .50

99.
114 .90

241 .25
80 .90

Divid. Bergwerks-Aktien.
7. . Boch . Bb. u. O. A 189 .90

Bud. Eisenw. 109 .80
Conc . Bergb. 320.

14. . Eschweiler 244.
11. . Oelsenkirchen 212 .50
10. . Harpener 183 .50

Hibernia 193 .90
Kaliw. Aschsl. 153 .50

11. . Laurahütte R. 234 .60
Westereg . AI. A 217.

do . Pr .-A. 105 .50
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni. 105.

121/2 Riebeck-Mont.
7. . Östr . Alp. M. ö. fl. 205 .50
51/2 Gz. Kfl. E. B. U. B. —

Vori.dL. Akt . v . Transp . -Anst.
51/2 Braunschw . Lds . Ji  123.
92/3 Ludw . Bexb . s. fl. 217 .80
6. . 6^4 Lübeck -Büch. Ji

Marienb . Mlaw. R.
6Vö Pfalz . Maxb . s. fl. 139 .30
42/3 » Nordb . » 127.

48 .50
146 .50

83

6. .
5V2
52/3

1P/7
113/,
63/4
53/5
0. .
43/4
51/4

3/4
41/21
5. .
5.

6.
5. .
52/3

910I21
11.
6Vs
53/5
0. .
43/4
51/4

3/4
41/21
5. .
5. .

Allg . D. Kleinb . Ji
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-Q . »
Hamb .-Am.-P . »
Nordd . Lloyd »

do . ult . »
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 .

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. Jass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw. Lt . A. Ö.fl.

do . Lit . B.
Raab . Od . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Orz.
Ung .-Oaliz . I.

106.

6Vs
41/2
4. .
0. .

3. .
68.
6..
1..
5. .
32/5

6.
13/5
5.
33/5

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.
do . St.-A.

)r . Genusssch.

Fr.

It. Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. .
lt . Mr . (Ad . N.) »
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. Ji
Lux . Pr . Hri . Fr.

42 .70

99.

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . - A.
31/2
4..
31/2
41/2
4. .
31/2
41/2
41/2
41/2
4..
4..
4..
4..
4..
41/2
31/2

Bg .-M. E.-B. L. C . Ji
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. ?. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Ji
do . (convert .) »

101 .

102 .30

Allg.
do.
do.
do.
do.
do.

D. Kleinb.
Ser . VIII

. IX

Ser . IV- VI »
» VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. I .

do . Ser . II »
S. E.-B.-G. Darmst . »
Böhm . Nb . stf . 1. G. Ji

. Wstb . stf . i. S. ö. fl.
do . in Gold Ji
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O. Ji
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ^ »

100 .50

5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .fl. — 4.
4. . do . v. 1887!. Silb. » — 4.
4. . Fr . Ios .-B. i. Silb . » 1 00 .60 3'
4. . Gal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .40 4.
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. — 4.
4.. Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 1 00 . 3>
4. . do . v. 89 » i. G. Ji — 31
4. . do . v. 91 * i. G. Ji — 31
4.. Lb . C.-l . Stpfl. i. S. ö .fl. 1 92 .80 31
4. . do . stfr . i. Silb. » 1 99 .30 3‘
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr . 1 00 .30 3>
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
5. . » Nwb . sf . i. G . v. 74 » T OS. 4;
3V2 do . » conv . v. 74 » i 92 .50 31
31/2 do . . v. 1903 Lit . C. >( 94 . L
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 08 .30 4.
5. . do . » B. » » 1L07. 3;
5. . do . Süd (Ltmb.)sf. LG . A L07. ?>
4. . do . » I 93 .10 5.
2<Vio do . Fr .] 64 . 5.
26/io do . v. 1871 Fr .j
5. . do . Stsb .73/74 sf.i.O.JiS! 11 - J-5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. O . A  : 01 .10 3-
3. . do . 1—8 E. sf. i. G. Fr. 89 .40 3>
3. . do . v. 1885 stf . !. G . »
3. . do . 9 Em. stf. i. G. » 86 .80 4
3. . do . (Eg . N.)sf. i. G . » — 31
3. . do . v. 1895 stf. i. O . A 82 .80 3
3. . do . 200er sf. i. O. » 82 .80 4
5. . Prag -Dux . sf. i. G. * L04.20 4
3. . do , v. 96 stfr . !. G . » 83 ‘ „ i
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 77 .30 3
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 74 .20 3
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 74 .20 4
4. . Rudolfb . stf . i. S. S. fl. .00 .50 4
4. . » Salzkg . stf . i. G . Ji 101 .20 3
4. . do . 400er stf. i. G . » ( .01 .20 3
s . . Ung . Gal sf. 1. 8. s . fl. !Lll . ;
2.« Ital . stg . 2500er Le 70 .90 3
2.4 do . 500er » 70 .90 4
4. . do . Mittelmeer * 102 .10 3
4. . do . 500er » — 3
2,4 Liv . C., D. u . D./2 . 72 .60 3
4. . Sardin . Sek. » 102 .10 4
4. . do . (500er) » 102 .10 4
4. . Sicilian . v. 89 Or . » 101 .60 4
4. . do . kleine » 101 .60 3
4. . do . 91 Or . » 102 .80 3
4. . do . kleine » 102 .80 4
2.« Süd .-Ital . A.-H . . 70 .90 3
4. . Toscan . Central » 115 . 4
3. . Westsizilian . v. 79 Fr. — 4
5. . do . v. 80 Le — 4

4V2 Iwang . Dombr . A 100 . 3
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g . » 94 .50 3
4. . Kursk . Kiew. E. B. » — 4
4.. Moskau Smolenzk » — 4
4. . . Wind. Rb. v. 97 » 94 .20 3
4. . » von 98 stfr. » 94 . 4
4. . Mosk . W . v. 95 sf. g. » 95 .20 3
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » — 3
4. . do . v. 98 stfr . » — 4
4. . Russ . Südw . (gar .) » 93 .70 3
4. . Rväsan Koslow » — 3
4. . do . Uralsk » — 3
4. . do . v. 97 stfr . » 94 .50 4
4. . do . v. 98 stfr . » 94 .40 4
4. . Wladikawk . gar . » 93 .60
4. . do . v. 95 » —
4. . do . v. 97 » 94 .60
4. . do . v. 98 » 94 .70

. Anat . E .-B.-G. I. O . A 102 .50
5. . > » Ser . II » 100 .70
5. . » » 408er » 101.
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 73 .30
3. . do . 400er » 73 .30
4Vr do . v. 89 I. Rg. » 95 .80
41/2 do . v. 89 400er > 95 .80

do . v. 89 II . Rg. » 49 .40
3. . Salonik -Mon. i. G . » 60 .50
3. do . 404er » —

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch, jo 101 .60
3»/2 . . . 99 .10
4. . , B.C. V.-B. Nrnb . > 100 .50
4. . 101 .25
3»/2 98 .90
4. . » Hyp . u. W .-Bk. » 103.
3‘/2 » » » » » 98 .90
4. Berl . Hypb . abg . 80-/° » 99 .25
31/2 do . » 80% » 94 .40
31/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 102.
3'/2 do . Ser . V * 97.
4. do . VI 100 .30
4. do . IX 101 .60
3»/a do . VIII 97.

. 4. D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
3»/2 » » » » 96 .20
4. Eis . B. u. C .-C.-O. . 101 .40
31/a » Com .-Obl . » 100.

Fr . H .-B. S. XIV . 100 .50
4. do . XVI n. XVII . 102 .90
4. do . XVIII 101 .20
3V: do . XII u. XIII . 97 .20
31/2 do . XV 97 .20
31/2 do . XIX 98.

3 3V' do . Komm.-Oblig . I 99 .80
4. Fr . H .-C.-V. (abg .) 105 .20

3 4. do . 15—19, 21—26 100 .10
4. do . 27, 37, 39 u. 42 100 .60
4. 1 do. Serie 31 u. 34 101 .20
4. 1 do. S. 35, 36 u. 38 100 .10
4. do . Serie 40 u. 41 101 .60
3V do . S. 28, 30, 32, 33 ] 97 .30
3>/ do . Serie 29 97 .30
4. Fr . Lw. C.-B. D.-J. 99 .10

n 4- do . N.-P. 99 .10
0 4 H . H .-B. S. 141-250 ‘100 . *0
n 4. do . 251-340 100 .40
n 4. do . 401-420 103.
0 3V do . 1-45 (abg .) 95 .80

31/ do . 46-190 95 .80
0 31/2 do . 301-310 96 .50

4. . Mein . Hyp .-B. S. II 100 .30
4. . do . Ser . VI 100 .40

5 4. . do . S. VII unk . 1906 101.
5 4. . do . S.VII1 unk . 1911■ 102 .20
0 312 do . (abg .) * 96 .50
O 312 do . unk . b . 1905 * 96 .50

M. B. C. A. (i. Gr .) II.
do . Ser . III
do . unk . b. 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.

^ . G . H . K. L.
M.
N.
P.
S
o.

100 .50 6* .
100 .50 6* .

97. 4* .
102. 5* .
103. 4* .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III Ji

IV
XVII »
XVIII »
XX »

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C . B. C. A. G . v.90 >
do . von 1899 »

86,89,94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C .-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G »

do.
do.
do.
do.

Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C . 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln S. I »

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

lOO.
91.

101 .30
98 .90

100 .60
101 .80
100 .25

95 .60
100 .80
101 .90

96 .20
97 .10

102 .10
102 .60
104.

99 .20
99 .60

100 .25
93 .80

99 .80
96.

102 .50
100 .30

97.
100 .20
103.
100 .50
102 .

97 .50
97 .90

101 .80
98 .60

101
do. Serie II » 101 .30
do. . V 102.
do. » VI 102 .30
do. . III 96 .40
do. . IV 97 .60

V. H. -B. b . 1892 100.
do . unk . b . 1908 102 .70
Yürtt. Hyp .-Bank 99 .10
do. Credit-Ver. 100 .90
do. Cred .-K.-U. » 99 .60
do. unk . b . 1902 * 100.

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U .C.B.stf.i.G .S.2
Schw . R. H . B. v. 78 Ji

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl

do . steuerfrei »
U. L.C .-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr

101 .50
99.
99.

98 .10
99.

99.

97.

98 .40

St. Ls. Frc . M. W . Div . 113.
St. Louis Wich . u . w . —
Union Pacific I Mtg . —
West . N.-Y. u. P. I M. —

» Gen . M. Bds . u. C. —
» (Income -Bds.l —

• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold ._

do.
do.
do.
do.

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Ji , ^ 7.

» Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essighaus »
Nicolay Han . »
Kempn (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G .-Ob . S. 4 .

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmever »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » * »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. !. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

4. .
4. .!
4. .
4. .
4. .
4. .
4 /̂2
4. .
4. .
4V2
4,
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4.
3' /2
41/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4.
4' /2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4.
4.
4.
41/2
4.

31/2! Zool . G. Ff)

1101 .

100 .10
105 .50
100 .50
100 .50
101 .50
100 .50
105 .60
105.
106.
101.
110 .50

99 .80
96 .50

102 .70
99 .80

103 .20

102 .

SS.

97.
103 .40
100 .30
105 .10

103 .60

Westd . J. Sp . u
“ ‘ ~ " rief, i

W.
a. M.

100 .

105.

96 .30
83 .50
97 .50
97 .50

104.
105.
100 .50

97.
97 .50

zf . Amerik . Eisenb .- Bonds.
Brunsw. u. West. IM !. 92 .50
Calif. Pacific I. Mtg. 104.

do . IIM . Ctr. Gar 102 .20
do . III Mtg. 100 .50
do. 97 .30

Calif. u. Oregon I M. —
Centr. Pacif 1 Ref. M. 98 .30

do. Mtg. 83 .90
Chic. Burl. Qn. (J. D.) lllO.
do . Milw. St.P. (P.D.) '110 .10
do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
41/2* Denver Riol cons . M.
4* . do . 97 .20
5* . Houst . u. Texas I M. 110 .60
6* . Louisv . u. Nashv . IM . 122 .20
3* . do . II Mtg. j —
6f - Mobile u. Ohio I M. —
5* . Newyork Erle II Mtg. 112.
41/2* NewyorkErle III Mtg . [107.
5 *. do. IV » 112.
4 *. North . Pac. Prior. L. 102 .60
5* . Oregon u. Calif. I. M. 101 .50
4* . » Railr. Nav.Cons.
4* . Pac. of Missouri I M.
6* . do. cons . I Mtg. 118 .50
5* . do. Lex. Div. I Mtg.
41/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . SanFr . u. Nrth. P. IM.
6* . South. Pac. S. A. I M. 1101 .30
6* . do. S. B. I Mtg. .
6* . do . I Mtg. 103.
5* . do . cons. I Mtg. 107 .75
5* . Stockt. Cooper Ctr. G 100.

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. —
4. . Bayr. Pr .-Anl. R. —
5. . Donau -Reg . ö . fl.
31/2 Goth . Pr . I. R.
31/2 . . 11.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 102 .50
31/2 Köln-Minden R. 135 .30
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .50
42/3 Np . ab . unab . 80 G . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 152 .30
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 310.
21/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 109 .10
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St, i. Mk.) Fr.
3. . do . Ült . do . Fr. —

Zf. Unverz. Loose, p.st.i. utz
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7 32 .50
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 441 .60

do . v. 1858ö . fl. 100 398 .20
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 356 .50

- Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Münz-Duk .'i. G . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .lmp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoclih . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. Geld,

20 .40
16 .33

4 .19

2800
2804
77 .80

81 .60

20 .3»
16 .29

4 .18

2790

75 .80

4 .19

81 .20
20 .44
81 .50

169 .10
81 .45
85 .20
80 .95

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . . .
Italien . . »
London . <
Madrid.
New-York (3 Tage S.) . .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . •
St. Petersburg . . • •
Triest.

In Mark.

do.

Kurze Sicht 21/2—3 Monate.
. fl. 100 169 . 10 — 3V2»/«
. Fr . 100 81 . 15 — 3 °/®
Lire 100 81 .15 — SVa
. Lstr . 1 20 .435 — 4V®
. Ps . 100 — SVa
. D. 100
. Fr . 100 81 .30 — 3Va
. Fr . 100 80 .95 — 4V®
S.-R. 100 — S>/2Va
. Kr . 100

85 .15 — 3'/2 Va
Kr. m. S.

!Eier!
Frische Stcbctcr Ä/iÄ.

Größte frische Eier
St. &Pf. U. 57* Pf.. 25 St . 1.20 Mk. u. 1.80 Mk.
Schwere größteA. Italiener

St . 6 Pf. u. 6'/, Pf .. 25 St . 1.45 Mk. ». 1.60 Mk.
Große frischeTriiikeier fw
!Täglich frische Butter!
Carl Jeckel,

Saalgaffk 4. Saalgafse 4.

Geschäfts=Eröffnung und-Empfehlung.
Zeige meinen wertlien Kunde». Freunden, Bekannie», sowie einem geehrten Publikum ergebenst

au, daß ich im Hanse Weltritzstrasje 23 ein

Schnhwaaren-Geschaft
eröffnet habe und bitte ein titl. Publikum mich gütigst unterstützen zu wallen.

Mein Lager ist vollständig neu eingerichtet, bietet daher da? Modernste was die Saison
bringt. Besonder? eiiihfeble elegante Zerren - und Dtimen-Boxealf-Ltiefel . Ueberaus groi; ist
die Llusivahl in allen Knaben - und Mädchen-Stiefeln.

Als Fachmann bin ich durchaus in der Lage, meine wertyen Abnehmer mit nur reeller
Maare äußerst preiswcrth zu bedienen. Ergebenst

Seb . Kuhn , Schuhmacher.
NB. Anfertigung nach Maß. Eigene Neparatur-Merkstätte im Hause.

Spinat ff.Pfd.8Ps.
Große schwere Siedeierp. St . 5. 6, 7 Pf.
KI. Eier p. St . 4' - Pi .. 25 Jt . 120, 140. 160 Pf.
Fst. Kuchenmehlp. Pid. 17 Pf., bei5 Pfd. 16 Pf.
Fst. Süßrahmbutterv.Pfd. 118 Pf., b. 2Psd.llöPf,
Piiello, fst.Maro., p.Pfd. 75 Pf., b. 2 Pfd. 72 Pf.
Sultaninen, Rosine», Corinthen 27 Pf.

Limburger Uäse,
im Stein, per Pfd. 25 u. 35 Pf.
Prima Schmierseife, dunkel 15 Pf., weiß 17 Pf.
Prima Kernfeiie, hellgelb, 22 Pf., weiß 23 Pf.

Lebenrmittel-Uonsumgeschäst
Hellmundstraße 42,

Samo » Meyer gegenüber.

I
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Walhalla-Theater.
Auf allgemeinen Wunsch noch zwei Gastspiele der

Feterka ’schen Passionsgesellschaff.
Donaerttas , den 31 . ’Hiii'z, Abends 8 IThr , und Freiing , den 1 . April , \ach-

midngi i Ulir und Abends 8 Uliri

Darstellung nach Art der berühmten

Oberammergauer Passionsspiele
„Die L̂eidens -Geschichte unseres Herrn und Heilandes Jesus

Christus “ mit dem Vorspiel „Der Einzug In Jerusalem“
ausgeführt von 70 Pergonen,

unter Leitung und Mitwirkung des weltbekannten Christus-Darstellers Leopold Peterka.
, , . , Da, man  , di,e8e  Aufführungen mit keinen theatralischen Vorstellungen zu vergleichen
hat, wird gebeten, jede Beifallsbezeugung zu unterlassen.

Eswird darauf aufmerksam gemacht, dass nicht geraucht werden darf.
„ . W “ *'-' n t r 'B , kar <en sind in den bekannten Vorverkaufrstellen zu gewöhnlichenPreisen zu haben.

Ji^deî Nachmittagsvorstelluno am Freitan zahlen SchGler halbe Preise.

Donnerstag , 81. MSrx 1904. Kette 7.

fraetiseh u. willkommen
als

Confinuations-Geschenke
® sind

feine Sederwaaren.
Sie finden solche in gedie - ener Waare zu reellen Preisen in

grösster Auswahl in dem Specialgeschäft von 791

Scbatm ferd. Uhrer,
24 Wüheltnsirasse 24»

Ausstellung mit Preisen in den Schaufenstern.

HL
Wellritzstr.

33.

Telephon
3334.

Donnerstag
auf
dem

Markte.

10,000 Pfund frische Fische
kommen beute und morgen zum Verkauf und oflTerlre zu nachstehenden

billigen 1 reizen i

Feinsten Angelschellfisch von 25 Pf. an.
d ^nlkllaii im  ei . cii s » 3 .» er .,

eiMSl ^ llI VritRfllitll im Auszclinitt 40 - 00 Pf.
Dorseb 35 Pf, , lebendfr . Tafelztmder 90 R»f , Rheinzander 1 .80 Mk.

Rhein liechte 1 lk „ Barsche SO Pf . , Hackflsclie S5 Pf.

ff. Beilbutti. Ausschnitt1-1.20 Mk., Steinbutt(Turbots) 1.20 Mk.
Bothfl. Salm im Anssehnitt1.50 Mk., echten Rlieinsalm.
Merlans 30 Cf ., Bralscliollen 40 Pf ., grosse Schollen 50 —00 Pf . , Rack

Asche ohne Dritten SO Pf . , Rothznngen ( liiniandra ) 50 —BO I *f . ,
echte Seezungen ( Soles ) , lebende Uarpfen , Schleie etc . billigst.OU- Frisch gewässerten Stock lisch 25 Ff. -Mz

Echte Monikendamer Bratbticklinfe per Stück8 Pf., Dtzd. 90 Pf.
Bestellungen für fharfreitag und die

Osterfeiertage erbitte frühzeitig 1_
Frische Schellfische Frankfurter Consnmliaos,
_ von 25 Pf. an._ J¥erostrasse IO.

Frische Schellfische, J .« .Fuchs,
Cahllau Im Ansschnitt. MOfitZStTBSSC 46.

Erstes Frankfurter Consumhaus
Vauptpeichaft:

Wellritzftrasre SV,
Telefon 8227.

Adam Schneider,

Feinste Süfirahm »Margarine 75 Pf.
bei5 Pfund. » 72

Schmatz, ßcirnnttrt rein . . . 48
Sultaninen . 88
Rofinc» . 85
Corinthen . 24
«itronat .70
Orangeat . 70
«ier , irisch, fltoö . . . 2 Stück 11
Ostereier, gefärbt. . . . Stück 6

empfiehlt zu Ostern:

Filiale:
Nerostrafte 10,

Telefon 3228,

Mehl!
Feine» Kuchenmehl

, , Kaiser-Auszug
Feinstes Blüthenmehl

Mehl!

HanSmacher Nudeln I . . . 24 Pf.
,, Gier-Nudeln 30 ti. 40 „

Mischobst. 25, 80, 40 ,.
Aprikosen. 50 „
Pfirsiche . 40 „
Pflaumen .20 „
Ningäpfel. 84 „
tkalisorn. Birnen. 50 „
Gemahl. Zucker. 20 „
Würfel-Zucker. 21 „
Mandel» . 80u.90 „

mm:
14 Pf., bei5 Pfund 13 Pf.
16 „ „ 5 „ 15
18 „ „ 5 „ 17

Die

beste Reklame
ist nnd bleibt stets

die Waare selbst
Dieses beweist, dass ich seit meines

Bestehens mir durch meine strenge Reellität
und Preiswürdigkeit der Waaren einen

Stamm treuer Kunden, welcher tagtäglich
wächst, erworben habe.

Speciell in diesem Jahre bringe ioh in
der Abtheilung für

Kinder-Bekleidung
ein Sortiment hervorragender Neuheiten

anfangend in den Preislagen von Mk. 2.50,
welche in Bezug auf Auswahl und Eleganz
einzig am Platze dasteht, und ist jedem,

selbst dem verwöhntesten Geschmack Rechnung
getragen.

grössten
Erfolg

leiste gleichzeitig auf dem Gebiete der

Herren-Bekleidung,
Anrüge u. Paletots,

welche in den Preislagen von
Mk. 12.— bis Mk. 58.— führe. Ganz besonders

mache auf die Preislagen Mk. 36.— bis Mk. 58.—
aufmerksam, welche der Maaesarbeit

in Bezug auf Verarbeitung und Zuthaten in
keiner Weise zurüoksteht. Die Wattirung

ist von feinem mit der Hand piqnierten
Leinen mit Woll-Rosshaaf-Einlsge

versehen, sodass ein Einfallen der Brust
und Achnelstellung vollständig ausgeschlossenist.

Ferner empfehle in grosser Auswahl:

Herren -Mosen Fantasie-Westen
in Buckskin

von Mk . 1 .50 an.
elegante Neuheiten

von Mk . 3 . 50 an.

Soden - Soppen
in allen Farben

von Mk . 3 .00 an.

Elegante Anfertigung nach Maass
unter Leitung eines durchaus tüchtigen Wiener Zusohneiders

und erste Arbeitskräfte.

Grosses Stofflager
in- und ausländische Fabrikate.

Kirehgasse, Sehe Mmmnenstrasse.
Fernsprecher 3015.

871



'Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Heiren ^ u
Knaben ^Garderoben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen— Telephon 571 —

4 JUanritiusstrasse 4,
anerkannt guter und solider Verarbeitung

Confinaasiden - Jteüge
von 12  Mark an.

Jagd -, Sport - u . Uvree -Bekleidnng.
Niederlage achter bayrischer Loden-Artikel.

A rbelter - Kleider.

empfiehlt zur Saison in über
Herren -Sacco - und Jaquett -Ai
Herren -Frack - u . Gehrock - Ai
Herren -Frühjalirs -Paletots.
Herren -Havelooks und -Capes.
Herren Beinkleider.
Herr en -Sack r5e k e.
Herren -Loden -Joppen.

Jünglings - Paletots.
Jünglings -Hosen.
Knaben -Anzüge.
Knaben -Paletots.
Knaben -Bionsen.
Knaben Hosen.

Anfertigung nach Akaass

Kette 8. r,E -- - i ->- . in . war , 1904 . Tagdl - tt . I . K'°« .
N - . 154.

I»
Eönigl.Griech.Hof-Atelier,

Museumstrasse I-

M "" "Wiesbadener Di

1 Derteigwaren-uiul Consemen-Haus|
(eigene Fabrikation ) , b

2  Mauergasse 17.
™ Empfehle meine anerkannt vorzüglichen
4 tfigl . frigolte , neH »«tgemncl «te

Das Beste und Billiqste in italienischem Rotwein.
Hervorragend toui . el . es Mittel , abgelagert , «el . r extraht . eicl, , gegen Appetitlosigkeit , Blutarmut,

TUCwein . ln de * Worte , guter Bedeutung , milde. lieMioh und auf. erordentliehp reUwert

Die grosse Flasche 65 Pfg. excl. Gl.
•Ch die Kolonialwaren -Handlungen , Drogerien etc., wo nicht erhäll

Emil Weugebauer , Wein-Import, Schwalbacherstr. 22. Tel. 411
Frankfurt u . M „ Kal . cr . tra - . e S7 . Tel . » ISS. _ ...

Zu Ostern!

Z„ ES ! durch die Kolonialwaren -Handlungen , Drogerien etc ., wo nicht erhältlich , .direkt vom alleinigen
Eigentümer der. Marke „Piccolo “.

Die MWmpMlei MRer,
Mauergaffe 14»

_ _ _ emvfichlt sichb. z. An- tu 9leuftricfenv. Strümpfen,
I | Beimängen :c.  b . rafdier. mrt reeller B̂edienung.

Cboeolade-Hasen. Eier . Gruppe« re. 8°°°°°°°°°^ «'
verkaufe von heute an zu bedeutend ermäßigtem Preise. IO iTz  di

Telephon 254t. L. Machenheimer, Spiegelgasse 6.
148. Gleichzeitig empfehle für die Feiertage und zur Confirmatwn wer

\08

tooosooooooo

Ml

;Halûmakh|ßr
Üier -Nuaelif

zu Gemüse und
- Suppen,

Eter - IUebeln,
reinschmeckende Suppen-Einlage,

Wiesbadener Spätzle
Bind eine Delikatesse als Eierspeise zu

Goulasoh , Braten , Ragout etc.
Vorstehende Teigwaren sind ans nur

bestem Mehl und irischen Eiern her¬
gestellt , ohne sonstige Zusätze , wofür

I
E gestellt , ohne sonstige z.us£
fl jede Garantie übernehme.

Arische

Gleichzeitig empfehle für die Feiertage und zur Cvnfirmation meine g Von heute bis weiften Sonntag ^
vorzüglichen Kuchen. Torten u. s. w. _ __ |g fjjy JeÄeVNMNN ©

© auf meine sämmtlichen Maaren 897g
8 m °U Rabatt.
O8
O

8000 Pfund.

Kroger MOiW -LerlMs.
_ - _ . A m i» /> . . .a 2

2921

e*tr e- Siedler.
^ 0 Mauritiusstr . 9 .

,8 ff CWmMen-Mesel ö
8000 Pfund.

Hausmad ,er Eiernudelu»
Eier-Band -Nudeln,
Vier-Maccaroui,
Ia Hartaries -Macearoni,
feinstes Mischobst,

Extraprima Cablian . ganze Fische 40  Pf .. - o 'P^ ^Schcllfischc^nach ! i« reicher Auswahl und bekannte« Güte50 —70  Pf ., feinster Ostfeedorsch 40 - 50 W » *«« empfiehlt sehr preiswert
(« röste 40 - 00  Pf ., Backfische ohne Graten 40  Pf ., Merlans | n .>ii »ti>. Mich elsberg<4.

"* sftss SÄr : ; 7 '7 .7-

«.»».».« », SteMr « . dE 'Sft.
st« * »«»« sn.seiM.eWM« r*w - **•««»?®f

50  Pf ., «ritte Monifendamer Bralbncklinge 8 —10  Pf . pro «?tttct,
Dutzend 80  Pf . und 1 Mk.

Ia getr . Steinpilze
Pfund Mk. 3.—,

Ia getr . Champignons
Pfund Mk. 4.—,

Ia getr . Rmidmorsclieln
Pfund Mk. 5.—

empfiehlt in frischer Ware ®^
,1  C . Keiper,

Telefon 114. Kirchgasse 52.“ - 9

Bestellungen snr Charfr - itag nnd die
Oster -Feiertagc erbitte frühzeitig »"» »°>»»° 6, 'J'

Gloria-Backpulver,

— ^ meiner Oeeehüflerünm. habe ich ero. ee Poeten W^ n di, »leh vorzüglich zu H. ehreit.8e,eln»nlr,n eignen:
WZ Tafelaufsätze, KaUesdosen, Sahnensereice, Sutteräosew, «

Bowlen, Bierseroiee, Figuren, Büste«, Vasen nnd Uhren, mi
S - Preiee» im erden Seiten-Schnuteneter.

Q44 I von grösster Reinheit und Triebkraft . Ein Miss-
1 liegen des Gebäcks ausgeschlossen . Viele erprobte

Rezepte gratis . 1 Päckchen 10 Pf ., 3 — 25 Pf.

Drogerie Otto Lilie , Mi
tS  OToritastrasse 13 , nächst der Riieinstr,

isieiiuug imvx iciocii vtstw-*- —- - -

m  Kaufhaus Führer , jUrehgasse w.  S5hii »1I11»»IHM1UI»HH1I»UHHIIHIK

Cravatten.
reizende Neuheiten, elegante Eagons,

grösste Auswahl, billige Preise.

JL. Schwenck,
O Jfiililgaue » . 680
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Abend-Ausgabe.
3 . Statt. Wiesbadener Tsgblatt.

Donnerstag.

31 . War ; 1904 .
83 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
JUNI1. April 1904»eben die bisver zumionSbezirkFrankfurta . M . gehörigen Strecken:

Hochbrim — ausschließlich — Rüderheim —
Nicderlahnstein —t orchheim einschließlich,urvc — Wiesbaden.

Cnrve — Biebrich (Rheinbahnhof ) ,
Wiesbaden - Biebrich ( MoSbachl und
Wiesbaden — Dotzheim einschließlich

in die Verwaltung der Unterzeichneten Eisenbahn-
dircktion Mainz über.

Für die Ausführung und Ueberwackung des
örtlichen Betriebsdienstes auf diesen Strecken ist
die Betriebsinspektiou 1 in Wiesbaden zuständig.

Die Strecken der Betriebsinspektiou Wiesbaden 1
gehören zum Bezirke der Verkehrsinspektion Wies¬
baden , der Maschineninsp ' ktion Wiesbaden und der
Werkstätteninspektion Mainz.

Von den bisherigen Strecken des Direktion «'
brzirks Mainz geben über:

») an die Königliche Eiscnbahndirektion Frank
furt a . M . :

Offcnbach — Dieburg ausschließlich und
Bieber — Dietzenbach,

d) an die Königliche Eisenbahndirektion St.
Johann -Saarbrücken:

Langenlonsheim ausschließl . — Simmern—
Kirchberg , Simmern — Castellaun,

Kirn — Bad Münster a . Stein ausschl . und
die Neubaustrecke Castellaun —Boppard.

Mai »,, , den 28. März 1904. F 167
SSntglick, Preußische und Großherzoglich

Hessisch« Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Zweck « Vornahme von Kanalbauarbeiten (Ein¬

setzen «ine « Straßenstnkkasten ») in den F -ldweg
link» der Dotzheimerstraße , von der Kiedricherstraße
aufwärts bi » zur Fach ' schen Ziegelei , wird derselbe
für die Dauer der Arbeit vom 5. April d. I . ab
für Fuhrwerk gespeert . *

Wiesbaden , den 29. Mär, 1904.
Der Oberbürgermeister«

Bekanntmachung.
Samstag , den 2. Avril d. I ., nach¬

mittags , sollen auf dem städtischen Lagerplatz
im Distrikt Koblkorb" 4 Hause « Bordsteine
<ca. 80 bis 40 om  Länge ) öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 8 ' / » Uhr vor dem
Hause Nikolasstraße No . 32 . *

Wiesbaden , den 80. März 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 2. April d. I . , nach¬

mittags , soll in der Wilbelmstraße das sich
ergebende Holz von drei Platanenbäumen und
daran anschließend in der Elisabelbenstraße von
zwei Lindenbäirmen öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 41/» Uhr in der
Wilhelmstraße vor dem Mnseumgebände . *

Wiesbaden , den 30. März 1904.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 4000 rbm erstklassigen

Granitpstastersteine « für die Bauverwaltung
der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibug verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Ratbaufe , Zimmer No . 53 , eingeieden , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfteie Ein¬
sendung von 1 Mk . 50 Pf ., und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift . Granit"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1«. April 1904,
vormittags 11*/* Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebot - erfolgt in Gegcn-

watt der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und anr-

geküllten VerdingungSformular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt . »

ZuschlagSfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 28. März 1904.

Stadtbanamt » Abteilung für Straßenbau.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr , minderwertiges

Fleisch einer Kuh (40 Pf .), eines Ochsen n . einer
Schweine « <50 Pf .). Wiederverkäufen ! ( Fleischhänd-
lern , Metzgern .Wurstbercitern,Wirten u . Kostgebcrn)
ist der Erwerb von Freibankfleiscb verboten.

Städt . Schlachthof -Derwaltnng.

Nichtamtliche An ;eiqe»

Warnung.
Seit Samstag , den 26 . März , ist der Maurer¬

meister Krnat Schmidt von Wiesbaden ver¬
schwunden . Er ist zu vermutben , daß er vor seiner
Abreise sich Geld durch Wechsel zu verschaffen
gewußt hat , die auf Grund meiner seitheriaen
Geschäftsverbindung zu Schmidt als gegen mich
geltend angesehen werben könnten . Ich warne vor
dem Erwerb solcher Wechsel , da Schmidt zur Zeich¬
nung meine « Namens oder einer gemeinsamen
Firma niemals befugt war und ich die Wechsel
Nicht einlösen werde.

lvttkstavt , den 31 . Mär , 1904.
Jlabvb Sclieerer.

Uebernahme - Anzeige.
Meinen werthen Freunden und Bekannten , sowie der verehrt . Nachbarschaft , früheren

und jetzigen Stammgästen mache ich hierdurch die Mittheilung , daß ich das

RestMRt„Zum Pjllli"
in meinem Hause

Schwalbacherstraße
selbst übernommen habe.

Ich werde durch Führung einer preiswerthen gediegenen Küche , reich¬
haltigen Frühstücks - und Abendkarte , garantirt reine Weine erster
Firmen und vorzügliches Bier meine verehrlichen Gäste in jeder Richtung zufrieden
stellen. Herrn . Trog,

Restaurateur „Zirm Pfau

<§ >
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Tögllcher KiMmsE Um beste. Me Maare. ®
Hochfeine Süßrahmbutter ä 1.30 , ^ (g)

(§
(0

„ Landbutter a 1.15 , ^
„ Backbutter ä 1.10 , g

frische Eier , sehr beliebt, von 4 1/» Pf . an p. Stück, Z
feinste Siedeeier „ 5 '/- „ „ „ „ * (§ )

(g ) ’S liefert Ihnen das Specialgeschäft für Eier , Butter und Käse B ^

© 1 Molkerei heinzmann, » ®$cat mW«. ° ©
U 8  IO Bismarck - Ring 1 © . 9 ©

Lieferant des Beamten -BereinS . ^© ©
ZXZXSXZXZMZXZXSMAZXSXSMZXSMZXAWZMSXI

M Wer mi> KD
bleibt immer die beste und billigste Bezugsguell«

gegenüber der
Wellritzstr.

(. l.ff. Xrtnraiilie
Schwalbacherstr . 43,

Kliörghmfgfeshttttpr ber  Molkerei Züschen Waldeck . anerkannt
VUs - lllljllllllslllUIllcl . feinste , hallbarste , erauisiteste Gesundhcitr-

butter ans pasteurisirtem Nahm,

Bayerische Landbutter bei 2 Pfd . ä 100  Pf.
Schweizerkäse , echter Emmenthaler, ) «zw. 90  Bk.

groß gelocht und volllaftig , j " I

Allgäuer Schweizerkäse,

f » InhaberWilh . Müller,
414.

l ü % m  jif.
j bei 2-Pfd .-Abnahme.

Pfd . 78  Pf.
t, bei ganzer KugelW . 75 Pf.

90 „U.

gelocht und saftig.

Echter Edamerkäse, ff. vollfei
Feinster Briekäse

Camembert Stück 26 Pf . ArühstückSkäs« Stück v Pf.

Plim KIlldlirgMsk . still wklUltzMgk Wlllllk. W . 29 Ps.
Sämmtlich « Maaren sind durch de« großen Absatz stttS frisch und schön, wie

überall bekannt.

Preiswerte Sckuirtiie.
Zu den Festtagen empfehle:

Marke: perfekt“
ron Be «t &  Co . , Mainz.
Erzeugnis .)

(Deutsoheg

Marke: „frivilegium“
von M runter 4Co „ Ch Atel St .Germain
(In Deutgohland auf Flagohen gefüllt in
der Filiale Hochheim a/M .)

V* Flasche zu — .75 | 0jn_
3/a „ „ 1 25 [schliessl.
Vl „ „ 3 .00 J Steuer.

ik Flasche zu 1 — I e;n.
Va „ „ 1.50 | sohliessl.
x/l , „ 2 .50 J Steuer.

883

Obige Preise einschliesslich Stencr. Garantirt Flaschengährnng.

Telefon 114. 2. C. Keiper , Kirehgasse 52.

auT Ibzahlun " bei

J . WOlf , Friedrichstr .38.

Goldunaren*
grosser Auswahl zu den billigsten

Preisen . 934

Tkeis, Uhrmacher,
4 Moritzstrasse 4.

Männer-Tarnoelliu.
Freitag,

den 1. April:

über Jdsteinerweg,
Rambach, KellerS»
köpf, Naurod , Au«
ringen.

Abmarsch 2 1/* Uhr Ecke Gcisberg - u . TaunnS-
straßc . Auch Damen sind willkommen . F 494
_ _ Der Vorstand.

!♦♦♦♦ » 04 » » » » » » »

Fiu

ist es und jedermann wundert
sieh , wie angenehm u. spielend
leicht die Anzahlnngs-  und

Abzahlnngs - Bedin g-
u eigen  gestellt sind , und wie
enorm riesig die Auswahl
ist im grossen Waren - und
Möbel -Kredithaus 940

Jnlins Jttmann,
Wiesbaden,

Bärenstrasse 4,1.»2., 3. fct

&
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Italienische und spanische

Drangen
perStück 8 4 s 6 7 8 mc
12 im  30 40 55 65 75 90
in Originalkisten von 160 , 200 , 300 , 420 und

714 Stück bedeutend billiger.

vlut-Orangen
perStück F
per Dotz.
12 Stück 55

Pf ..
6 7  8 1 © 12

65 75 90 110 125
in Kisten von 150 , 200 , 240 , u . 300 Stück billiger.

Angestoßene Orangen
tagtäglich zu Haben per Stück 1 und 2 Pf.

Citronen
»erSM 8 6 7 8

55 65 75 » O m

Reue Wmter-
lllalta-llartoffeln
per 1 Pfd . 12 Vf ., bei 10 Pfd . 11 Pf ., bei 25 Pfd.
10 Pf ., bei 1<X) Pfd . und in Originalfäisern von

circa 600 Pfund netlo bedeutend billiger.

DattelnFeigen
per Pfd . 15 , 20 und

LS Pf-,
empfiehlt

per Pfd . 22 und
25 Pf.

J. Hornung & Co. y
Inhaber : « eorjy Mel . llnger,

8 Hüfnergafse 3,
Eier » und Butter -Großhandlung,

Tel . 892 . Südfrüchte -Jmport . Tel . 392.

„Osterlamm"
im Ganzen und im Ausschnitt enivfiehlt

.1 . Illripli,  Friedrichstraße 11.

Schöner Spinal ÄÄS
Schwalbacherstraße 39, Hth . l.
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X
X
X Confectionshaus Max Davids,
ff leistungsfähigstes Special»-Geschäft für sämmtliche Herren und. Knaben̂Garderoben,
* ’r— - - " Telephon 3250 ,8
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
85
1

empfieh

Herren-Sacco-, Jaquett-,
Gehrock- und Frack-Anzüge.

lt in allergrösster Auswahl vom ibinlachsten bis zum Jhiegar

Confirmanden-

Anzüqe

itesten:

Ca. 1600 Knb.-Anzüge
von Mit » S .SO an,

bis zu den feinsten Qualitäten.

Herren-Paletots-, Havelocks, Capes
und Gummi-Mäntel.

Knb.-Paletots. Knb.-Capes.
Knb.-Blousen. Knb.-Hosen.

Herren-Haus-u.Sport-Joppen.
Herren-Hosen. von IO bis 35 Mark.

Jünglings -Anzüge.
J üngiin gs -Paletots.

Jünglings -Hosen.

802

X
X
X
X
X
X
X
X
X8
8
rrxx
X

Grosses Tuch -Lager zur Anfertigung nach Maass.
Erstklassige Zuschneider . Bekannt für vorzügliche Passform und Schnitt.

8xXXXXXXX8XXXXXX8a888X8X8XXXX8X8XXXXXXX8XXX8XX88 » 888XXX8X8

Großes Lager ^ . Großes LagerSM-».» »«« «, araurmge.
«d » « >-» «- » » >, - . ^ » MX . « d - r « -- .

Langgasse3, 1. Etage. Frltü Vclimaiin . Goldarbnicr, Langgasse3, 1. Etage.
PW“ 3 Pf. Orangen St. 4, 5, 6 Pf.
8Pf . Blutorangen St . 10u. 12 Pf.. >mDtzd. billiger.
45 Pf. Bowlenwein, große Auswahl, p. Fl. 50 Vf.

bis Mk. 3. —. 9U
relef. 125. J . gcliaab , Grabenstr. 3.

Sicilianer Rotweine,
{ranz vorzügliche, reelle Qualitäten, die
loh in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen aneepriesenenSorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
Pann ri* 05  Pf*’ bei 18  ri *
0 raz ja » I . is rr ., bei IS »'*•- so rr.
Paleo vecchio

so rr.
Pezza grandeoo rr.
Pezza di gala*,I19° Mh

n . es rr .,
bei 13 Fl.

Fl . Hk . 1 .—,
bei 13 Fl.

bei 13 Fl.
1 .10 ilk.

Chianti rosso Sk? iS-iS
Die Weine von Sleillen , welches

früher die Kornkammer der Römer, jetzt in
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der Weinkeller Italien « genannt
wird, zählen zu den besten Italiens.

SpezielloblzeMarken stammen
aus Weinbergen , die auf den Aus¬
läufern des Aetna , also auf vul¬
kanischer Erde liegen und im
mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Yorliebe wegen ihres » » ■
genehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen und
kräftigten Geschmack » anfgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig, voll und kräftig , mit schönem

Bouquet,Flasche 0.75Mk.,bei 13Flaschen
0.70 Mk.

Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Fresenius untersucht und voll¬
ständig rein befunden , daher für
Kranke und Rekon valeszenten sehr
empfehlenswert.

Vermontli . Fl. 1.25 Mk.
Vermouth dl Torino,

Original . » 1.50 ,
Marsala . 1.25 »

„ vecchio . . . » 1.50 »
, , extra vecclilo . » 1.80 »
„ „ „ super . „ 2.50 „

Moscato di Aetna , vor¬
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . . » 0.90 „

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Ungarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinenweinen.)

Vlno d ’Astl spumante Fl . 1.80 Mk.
(ital. Sohaumwein) bei 10 » 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi . Helnr . Birck
Ecke Adelheid - ii.  Ornnienstr.

Bezirks-Telephon No. 216. 897

Stockfische. "ÄÄ
mpfikblt Fr . » lenzt , Ellenbogengasse 6.

Berliner Jllnstrirte Zeitung
erscheint wöchentlich. Pro Ouartal 1 Mk. 30 Pf . , Ein,el-Nummer 10 Pf ., liefert pünktlichst
r̂ei ins Haus _ , . _H . Faust , Buchhandlung , Schnlgass -' 5.

Srojjer Wierkaiis wegen Ausgabe bes LllbengesWB.
1«—2«"/° Rabatt.

Kinderwagen , Sportwagen » Kinderstühle . Auf Lager sind alle
Neuheiten , über 200 Stück.

Außerdem Triumphstühle , Sand - und Leiterwagen , sämmtliche
Spielwaare » . praktische Haushaltungsfachen . Bürstenwaaren,

Marktkörbe , Taschen, Netze, Reisekörbe, Handkoffer , Treppenleitern
und noch viele nützlich« Sachen biüigl billig!

Schöne Ladenschränk« mit Glaö .Rollthüren , Erker-Einrichtung für di« Hälfte »« habe« .
Versäum « Niemand diese günstige Gelegenheit ; der Lade« muß baldigst übergeben werden.

Gnmmiräder werden auf alle Wagen aufgezogen. 797
Saalaaffe 10. Telephon 20511. Saalaaffe 10._

Scheuerartikel,

Rheingauer Winzerftube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon R - . »13.
Zmn Ausschank und Versand kommen nur

8« fseM«Bi>ieiiie ILchlmWmW oon ffiinietoerrincn),
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird. 384

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Altstadt-Cousmn-Geschäft
off. für die Oflernwoche zu Ausnahmspreisen:

gMctimt fm , « sä” ,'ao  ” luo ’ ""
Santus -Kaffee, gebr., Pfund von 70 Pfg. a», Hs Zucker Pfd. 20 Pfg.
Gest. Zucker 20 Pfg.. Rosinen . Sultaninen , Corinthe « 23 Psg.
Schweineschmalz 45 Pfg., Rüböl Schv. 2t Pfg.
Vegetaline , 100"/o Pflanzenfett, Ersatz für Butter, Pfund 45 Pfg.
Neue Kartoffeln 2 Pfund 23 Pfg.
ZWetschen-MuS 10-Pfund-Eimer Mk. 2.20.
!kochmehl 10 Pfund Mk. 1.40, 5 Pfund 70 Pfg.
Feinst Blüthenmehl 10 Pfund Mk. 1.60, 5 Piund 85 Pfg. 905

AMMle
zum

KlWiMlk».
sowie

„ ,erme
bestes Fabrikat,

empfiehlt

P. Will,,
MauritiusstraßeL

Schleifen
gnt und billig.

Nur desto Qualitäten. Billigste Preise.
Parket -Wachs,

weiss und gelb.
Stahlspäne.

Terpentinäl . — I-einäl.
Streiclifertige © elfarben.

Pinsel . — milbelpoiitur.
Schwämme.

Fen sterlcder.
Drogerie Moebus, Taunusstr.25.

Telephon 2003 . 872

Miinntt-AM,
Dotzheimerstraste 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz h. Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheitholz ä Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Hüll «*

erbeten. F214

Während der Ostertage:

Spezial - Bräu » - »>.
8 ock- 8 tGr (dunkel ), t

IHemisehe Bierbrauerei Mainz,



zum Ausschank und zum Verkauf in Flaschen.
Depot Wiesbaden: Mauergasie6

Eisschränke
Fliegenschränke,

Gaskocher,
Spirituskocher,

Petroleumkocher,
Spiritus- Bügeleisen

in reicher Auswahl billigst.

Kirchgasse 10,

N». 154. Ab -nd -Aasgav - , 2 . Slatt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , 31. MSrx 1904. Sekte 11.

Stilgerechte, künstlerische Habe mein Geschäft nebst Wohnung von Morttnstrnsse 48 nach Uebernahme
1Maler saribeüteia Herrngartenstrasse 13

verlegt , wovon ioh gefl. Kenntnis zu nehmen bitte. 970

aller

Anstreicfier- eil Lackir-Artieiteu1
solider, geschmackvoller Ausführung.

«ST ul . f lelnert 9 Malermeister.
in

sauberern. preiswerter Ausführung.
Kleinste lebende

Osterhaschen.
ßmidfrWe ÄTÄ "»,

Aquarien — Terrarien,
AuÄahl ln-u. nnslövd. Poßclartcn,

Chinesische Nachtigallen,
Doppelt-Ueberschläger,

Kanarien-Gdelroller,
nur praktische, dem Zweck entsprechende

Gesnndheits 'Käfige
empfiehlt als passende

Ostergeschenke
Julius Praetorius,

Samen» n. Bogelhandlung,
nur 971

4 Faulbrunnenstr. 4.
Telephon No . 27 $.

Anmeldungen zu der
SMischea höheren Mööchenschnle

Iwerden Samstag , den 2 . April , vormittags 10 —12 Uhr , in dem Direktor-
| zimmer, Eingang Mühlgaffe, entgegengenommen. F 294

_ _ Der Direktor: Dr . Hofmann.

loh wohae jetzt

Rheinsitr . 58.
Dr . Schaffner,

prakt. Arzt._

auf Abzahlung bei

J.Wolf,Friedrichstr.83.
Krimi) MfAofltn 30W. pro p,
HcholwSkt EchelWe 30 Pf. pro$iö.

foütmncn
aus Gußeisen, emaill.

und Zink,
Badeöfen für Gas u.

Kohlenfeuerung,
Badegeräte aller Art,

BeiklillltiiW-EegeiWniik
für Gas. Petroleumu. Spiritus,

Gas -Kochapparate,
nur bestbewährtestesSystem,

Pctroleuinheiröfen, Zimmerklosets,Bidets ic.
empfiehlt in größter Auswahl zu
billigste» Preise« 765

Carl Koch,
Installation,

Luisenstr. 15, Gcke Bahnhofstr. 16.

sind heute eingetroffen.

•I. J . Höss , Fischhalle.

M>V Miell-Uttbrmrei.
Während der Oster -Feiertage kommt das

q  bekannte und beliebte
° Böhmisch

972

« »-MW
Beste weiße Kernseife per Psb. 89 Pf .,

bei 5 Pfd. 87 Pf.
Beste hellgelbe Kernseife per Pfd. 2» Pf .,

bei 5 Pfd. 26 Pf.
Beste gelbe Kernseife per Pfd . 87 Pf ., bei

5 Pfd. 25 Pf .,
PV im Centner billiger. - MH

Die Seifen werden trocken und vorgcwogen
geliefert. 324

Adaibert Gärtner,
13 Marttstraße 18._

Gekittet, gebohrt, genietet wird: Glas.
Marmor, Alabaster, Steingut, Knnstgcgenstände
aller Art, fehlende? ersetzt. (Porzellan feuerfest
tm Wasser haltbar. ) Figuren gründlich ge«
reinigt. UM mann , Luisenvlatz2.

Für Raucher

Gelegenheitskauf

Ausschuss
so lange Vorrats

7 Stück . . 40 Pfg.
7 „ . 50 „

Havana - Ausschuss
7 Stück Mk. 1 . —

Cigarretten-
Ausschuss

10 Stück . . 20 Pfg.

Bitte um Beachtung
meiner Schaufenster

AUGUST ENGEL
Hoflieferant

Hauptgeschäft,
X4 Xaunusstr . 14

Filiale 1
'WUhelmstr. •

Sehe d. Rhelnatr.

Reisekoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.

Neuanfertigung

bekannt die besten und
billigsten bei 717
F.kammort,Sattler,

Ecke Gotd-
und Mctzgergaffe.

- Reparaturen.

Mbel—Velten
polsterwaaren

in sehr großer Auswahl
empfehlen billigst

Job.Weigand&Co.,
Wellritzstrahe 20.

auf Abzahlung
bei

J . Wolf,
I <Viedrichstr . SS.

W-'x'- *

G. Gottwald, Goldschmied,
Faulbrunnenstrasse 7,

empfiehlt billigst
Schmucksachen als Confirmanden -Geschenke.

Trauringe liefere durch 3elbstanfeitigung in jedem gewünschten Preise.

Für die Festtage
empfehle

einen feinen u. kräftig schmeckenden

gekannten Kaffee
p.wb.m wo,m Leo, « .1.8«.

einen sehr guten

Haushaltungs-Kaffee
per Pfd. Mk . 1.—, Mk . 1.20,

sowie große Auswahl tu 939
Gemüse » und Früchten -Konserven

zu den billigsten Engros-Preisen.

Chr.Kelper
Webergasse 34,

Telephon 2075.

Für die Feiertage:
Prima Rindfleisch Pfd. 60 Pf.,
Hüfte und Noastbraten 65 „

Ganz besonders schöne«

. Kalbfleisch- Mq
ohne Unterschied per Pfd. 66 Pf.

«vol , Bletchstrasie 27.

^tollen- Osterbrok.
Zu dm bevorstehenden Osterfeiertagen empfehle

meine so beliebten Stollen in allen Größen und
Preislagen. sowie ffinimtlichc andere Sorte»Kuchen
in vorzüglicher Qualität. 97g

Bäckerei und Conditorei
F . Bosson ^ ,

Kirchgafle 48» ._Telephon 466.

Billig.
8 Pfund 24 P
8.00 Mk. im
stratz« 78 und

Uartoffeln
8,90 Mk, im ^ bensmittt

dick und niehlreich. 100 Pfund

^nsmMê>siLushans Dotzhetmer»

Igrifdi.gutu.biDigfll
IKeine Lagerwaare ! Frisch v. Fang!

Direct von den Fangplätzen!
ff. Angel-Schellfischc von 25 Pf . an, fst. Cablia«

(blntsrifch) 40 Pf . per Pfd . im Ganze», 50—60 Pf.
im Ausschnitt, Rothz. (Limandes) von 40 Pf . an.
Schollen, Merlans , Backs. 0. Gr.. Weißfisch, Hecht.
Zander, extra prima Norderneher Anael>S » ellfische,
ledendfr., billigst. Ferner alle geräucherten und
marinirten Fische, ff. Bücklinge(Kieler) 3 St . 20 Pf .,

fstê Sprotten , Matjesheringe , sowie ff. holl.
A.  Weber , FischhaNdlUNg»

Elcoiiorenstraße 1, nahe Dotzheimerstraße.
Grbitt̂ Bkstellum̂ chonHente.

Soweit Vorrat:
2-Pfd.-Dose

Ia tadellose Stangenspargel M. 1.—
Allerdlokster , 1,7g
Extrafeinste Erbsen . . , M £—
Yorzögl . dicke Bohnen . „ L—

„ Bruchspargel mit
KBpfen . l ._

Ia Bruohspargel . . . . „ 0.35
Extraprima Sohnittbohnen

ohne Fasern . . . „ 0.46
Extraprima Waohsbohnen

ohne Fasern . , . „ 0.45
Extraprima Breohbohnen

ohne Fasern . . . „ 0.45
Hochfeine Ia Ananas . , „ 1.20
Ia Heidelbeeren . . . . 0.65
„ Mirabellen ohne Stein

im eigenen Satt . . „ l ._
„ Kaiser-Pflaumen ohne

Stein . „ 0.70

Wilh. Heim*. Blrck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.
9431
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20% Rabatt bei 100 St. Cigarren und Cigaretten bis 8. April.
A . Moecfieiy Langgasse 51, vom6. April ab befindet sich MM̂Gcschiist manzplatz^

Lbristopk-l-sek,
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar.

in gelbbrauner, mahasroni, nussbaum und eichen
Farbe , strichfertig geliefert, ermöglicht es,Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen, da der unanjeiielime Geruch
lind da « langsame Trochäen , da«
der Oelfarbe sand dem Oellack eigen,
vermieden wird . 863

Franz Christoph . Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie IVIoebus, Taunusstr . 25.
Telefon 8003.

Stadthalle * Mainz.
Bringe hiermit mein Restaurant in empfehlende Erinnerung. 128

Caf © und ff . Kuchen.
Aussicht aur den Rhein . Station der elektrischen Bahn.

Clir . Rowold.

Herzliche Bitte!
Eine in meiner Filial - Gemeinde Livpom

wohnende, ebenio brave, wie bedürftige Witwe,
ist unverschuldet in größte Not geraten, Jdr
Mann ist schon vor Jadre » gestorben »nd seitdem
ernährte sie sich kümmerlich mit ihrer Hände Arbeit,
treulich unterstützt von einer Tochter, die auswärts
als Dienstmädchen in Stellung ist. Nun aber ist
betr Witwe schwer erkrankt, iodaß die Uderführnug
in ein Krankenhaus notwendig war. Wodl bat
die Krankenhaus-Verwaltung in Anbetracht de,
dürftigen Verhältnisse den Pstegeiatz aitf die Halft«
reduziert; wer aber zahlt die andere Halste? De»
Loh» der Tochter reicht bei weite,» nicht ans.
ricbte deshalb an edeldenkcnde Met,scheu die herz¬
liche Bitte, durch ein kleines Schcrflein ein arme»
Witwenlos bessern zu helfen. Des innigsten
Dankes eines bedrückten Menschenherzens können
alle Geber im Voraus versichert fein! Gäbet, de,
Liebe nimmt entgegen und quittiert nach Schluß
der Sammlung i» diesem Blatte

Pfarrer Robert Schwarz,
Welterod , Kr. St , GoarShanicn a/Rb.

von Mark 80 .— an,

Wringmaschinen,
Plätteisen,

Plättbretter,
Dalli- Glülistoff- Eisen

billigst 623
Franz Flössner,

'WVllritzstrnRse 6.

Äeuer

Fenster-Putzer,
einfach, praktisch , billig:,

durch einen Hnndgiiff lässt sich derselbe
beliebig verstellen, sodass ein bequemes
Reinigen der tttoorlirliter und Doppel¬
fenster zu erreichen ist.

Der spottbillige Preis ermöglicht es
jeder Hausfrau, einen derartigen Fenster¬
putzer anzuschaflen.

Süd - Kaufhaus,
Moritzstrasse 15.

Rasazin für Elans send Küche.

Vom 1. April ab ist mein
Fernsprech- Ruf 378.

F. 91. Fabry , Architekt.
Baubürean : Wilbelmstraße5, Pt.

Shampooniren
Preis 1 Mk . mit TaaeSfrisnr , - WH

im Slboirnenicnt 78 Pf.

Km. « kis»,
Gcrciiiiat, fiffiiiflcU

und revanrt werden Herrenkleider GeiSverg-
straste 1), 1, Morzinetz . Fr , th. in dtettt.
Wäschereien.  Ans Wun sch Abbole» n. Brmqcn,

Vorzüalicber Damen
Adresse im Tnabl.-Vertca.

-Sattel zu vcrmietbcn.Or

Meinen biesiaen Bekannten gesiatte ich mir, bei
meiner Uedcrsiedeliina nach Hannover ein

herzliches
Lebewohl

| zuznrufen
Dr.

Achtung.
Wo bekommt man wirklich ei» gute» n. billiges

Fleisch? Es kostet: 1. Q»a>. Rindfleisch 60 Pt„
1. Onal , Kalbfleisch 66- 70 Pf, , Schwcinefleitch
von 70 Pf . an, Roastbraten von 70 Pf . an, Lendeti
im Ganzen 1 Mk., Leber- u. Blutwurst 40 Pf.

Adam Kanu har dt,
Zsialrawstraße 17.

Portieren-Garnituren,
Vorhang-Gallerien,

Holz-Rosetten, eis. Gardinenstingen , Holz-,
Porzellan- und Messing-Zugquasten, sowie
alle Zubehörteile und Umzugs- Artikel

empfiehlt billigst
Süd - Kaufhaus,

Moritzstrasse 15.
Ragnzln für Raus und Küche.

Netzker, Gymnosial-Oberlehrer.

Billa

Zwei neue GaS -Badeöfen mit und ohnej
Ziilinicrheiznna werden lehr billig adgeaevcn.

_ Carl All »» «. Mublaasie «, i.
Gin Herd bist, zu verk. Hi' ich« - >8 ». Walter.

Bülowstr. 8. 1. Et . ?:«»:
behaglichu. elegant möbl-, ln voi nehmen, u.
ruhigem Hanse, an gut Ntiiirtrn solid. H rn »I
zu vermietben. Näh, daselbst zw. 11 »- 1 ^ .

Alvrechtstr . 2» , 3, fein m >1. w. Schreibt. *■_»;
Vlattcrstr . 7« erhält reinl. Mann noa>«.

Best. fol. Herr kann frbl. m»vl . Zimmer
bifl. erhalten. Näb. Rheinstraße 103, Frontspitze.

Beamter (zwei Perl.) f- z. 1. ^ ^
3.Zimmer-Wobii»ng. Offer'en mit Preisangabe
»uh I 88 an den Taabl -Verlag.

Anfangs -Berkänferin,
sowie Lehrmädchen

ciesticht Floro -Porfüwerir , Gr. Bnrastr. 5.
* Eme felbftft." gute Rockarve . terln

geaen hoben Lohn für dauernd
aeliichtf?rtedrichstrak-e 33, 2 I._ __ _

Koch-Fräulein gefncht
Restaurant RoteS Haus . Ktrchflasfe 60._

Tüchtiges Alleinmädch-n, das stlbstständig kocht, !
per sofort aesiicht Bismarck,ina 20, 2 r.

>Gxwaiidies Älleinmädchen , welches kochen kann.
zu 2 Perionen oeincht Dotzbeimerstrnsieh, 1.

O . tMAaÄ williges Mädchen
w_ w  vom Lande Tor.
"gesucht Helcnenstrabe 18. 2 1.

Mimte:
Msbnung

zu vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

%.  Scbellrnbrrg'lcden
Mofducdaruckrrrl

Langgajfe 22.

„Prophet. 44

in feinster Kurlage sofort
Nonnenhof »_

zu verkaufen. Näherer

AepseU AepseU
Schölle Kochäpfel per Pfd. 20 Pf.,

10 Pf ., Tafeläpfel Pfd. 80 Pf.
go. Riiller . Nerostraße 23,

kleine

Auf prima Haus
in Wiesbaden »Veste Lage , weiden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek »n leihen gesucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe . Offerten
unter 91. 91. 34 hauptpostlagernd hier
erbeten._ __ _ _ _ __ _

Laden-Einrichtung
für Colouialwaareii-Geschätt, solide, fast noch ne»,
besteh, au« Schndladenreal, offenem Real, T eke
mit vielen aroken Schubladen, Kartoffelkasten,
dreitbeil., Gestell mit 4 Essiafäsiern. Mesiavparate--,
Waagen n. s. w.. billig zu verkaufen Wilhelm-
straße 1, Bierstadt. _

Gelegenheitskauf.
Neues Fahrrad » Mod. 1904, mit Freilauf.

billig rn verkaufen Jabnstrasic 8, Werkstätte.
TranSport -Dreirad zu verkanten
Näber-- Nannendof.

Ai Ayl ober Sanatorium.
Fr !, best. Stand ., durchaus zuverlässig,

in allen Zweigen der Krankenpfleae, incl.
Wockenpfl.. Massage, chirura. Asftst-nz tn
groß. Anstalt ausgebild. u. arztl. geprurt,
f.. gell, auf gute Z n«n.. taasüber oder
stiwdeiiw. in Wiesbaden geeta». Post. v 'es.
Referenz. ». Dienst. Kefl. Ankr. beliebe m.
u. M 8 « an den Tagbl.-Vcrl. niederzul.

Auch Das überwindet n,ru Glaube. Ick kenne
größere Trauer . Bitte mir nickt zu zürnen.
Hoffenllich meine Sorge unberechtigt und Alle
gesund. - _ -Treue. __

Ich grüße Dich, O, nimm ihn hin.
Den Grub der Liebe, aus der Ferne
Wohl brückt' selber ich itm gerne.
Dock fesselt mich die strenge Pflicht,
Mein Ein«. . Veraißm. nicht.

m.
Was ick gewünscht und war tch gewollt
Fiel müdelo» stets mir zu;

| Ruhm und Liebe, — Genug und Gold ! —
Nur Du »ich-, Kind — nur î ll ! —

Gin Klavierspieler
Nldrechtstrnße 81. P >rt.

Sonntag » gefuchi

Ein

Zwei bi- drei Tüncheraebülfen geiu-wt a. d. Befch.
beib. Lo»n Pdilippd -rastr.. Renban glcpne «.

LMider zuverlässiger Kutscher für die Rolle
sofort aefucht. .

Wiesbadener Molkerei , Bleichstr. 26.
'Jui -ger Mann mit antcn Schulkenntniffen kann als
Lehrling tlnMtn  bci

C. Port, «hl, Apotheker.
wcrmanm-Droaerie. Rbemstrane 5o.

Danksagung.
Für die uns bewiesene Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres
innigstgeliebten Töchterchens,

Ana,

Drei Tage
nach Einsendung von 50 Gutscheinen

von

Dr. Crnto ’5  DWg-
«nd Oackpntver erhalten Sie von
Liraimann& Meyer, Bielefeld,

eine Dose feinster Biseuits
(Werth Mk. 2.50) franco und

gratis.
Crato's Produkte überall erhältlich.

Vertretung und Fabrik-Lager:
Carl Klapper,

Verläng. Blüchcrstraße.

Div . Möbel v. 2 Zimmern b.
zu ve-kanstn <iie'«berasi rahe 14.

Schti»sciister-"LLu"1',!»"L
flickte Plüsch -Decorationcn . schönes Fahnen-
fcktild. « onditorhcrd und ein kl. Kochherd»
kiipf. Waschkeffe», zwei Wasscrsteiue , niedrere!
Zimmerthiiren billig zu v" kaufen. Näheres
bei W ill, , anuveach . Karlstraße 81, 2.

Ein großer neuer Tisch, 2 m lang, mit Reale,
eine Zngamp' l für Gas , ein Topvelarm, 2 Lyren,
noch nit 't gebrannt, dilliq zu verkaiifen. Rahnes
Schwaibaeberstraße 2ä, Sdueinerwe' kstatt._

Drei-Zimmer-Einrichtung: i  Betten, Schränke.
Kleiderständeru. s. w.. «an, oder getheilt losort
billig zu verkaufen Dotzdetmerstraße 20, Htd. I St.

Lehrling gesucht, ev. m. sof. Vergüt.
Comptow D. I . Meyer,

_ Kirckwaffe 36._

3d ) l ( ljUHÖC » Samstag zur Ans'bülse
ge sucht._ H. Kraft , K'rchgasie 86.

verloren . Gegen
Belohnung abzug.«lildM| ntu)[

Herderstraße 12. 8.

besonders Herrn Pfarrer Schühlcr
für die trostreichen Worte sagen
wir unseren herzlichsten Dank.
FamilieL« dw »g Schmidt.

Wiesbaden , 31. März 1901.

Giildcncs Kcttcii-Armbaiid
in der Kl. Burgstrak-e verloren . Gegen ante Be¬
lobn^ tweber̂ î ^ «1I5^ ^ ^ ^

M. L. Komme doch beute Abend 9,9 Uhr auf
ein paar Minuten. B. Gr.

MW| | t (f MM

Central-Hundcliandlung.
Mannheimer Zwergspitze, ein schnee-

Welf,er ». ein kohlschwarzer, herrlich- Tbierchen.
sehr wa-bfam. ferner zwei de" tsche Boxer,
Rüden , mit prima Stammbaum. <m engtiicker
Zwera-Rebvinscher. Männchen, glänzend schwarz
mit rostbraun, iämmlbche Tbiere sind kerngesund
und raffenrein. ManritiuSstraste IS, Cigarren.
laden. Bnfeben kostet „ ichtSNl _

Diverse Kronleuchter n. BeleuchtungS -.
körper für electr. Li» t, ierner ein sehr großer
Schrank, »u verkaust» Ronnenhof.

Todes -An;eige.
Gestern verschied nach kurzem, schwerem Leide» meine liebe Mutter , Frau

Catharine Grosch. Ww«.
Mirobaden , den 31. März 1904.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Adolf Grofch.

Die Beerdigung ffndet am Samstag, den 2.
von der Leichenhalle de» allen Friedhofes aus statt.

April, Nachmittags2 Uhr,

Familien Nachrichten
zlu«»rnWt »»badrnexCiotlst „» d»xegiifer » .
Geboren. 2b. März : dem Werkmeister Hein-ich

Erecelius e. S ., Heinrich Konrad Wtlhelni.
28. März : dem Briefträger Karl Michel e. S -,
Karl Gabriel dem Kückenchei Wilhelm Carl e.
D Ella Anna; dein Kaufmann Rodert Korkbau»
e S ., Robert Ernst. 29. März : dem 'Mitch-
bändker KaU Merten c. T .» Johanna Mina

Aufgeboten. Sdiloffergcbülie Karl Ehrhardt bicr
mit Marie Scherer hier. Privatier Eduard
(Moebel hier mit Emilie Kaiser hier. Tele-
graphenarbeiler 21lbrecht Grieß hier mit Marie
«ehmidt hier. Fabrikarbeiter Loui« Schmldt zu
Sinn mit Jobanna Krunnnow hier. Friseur
Julius Peier hier mit Frieda Carl hier. Kauf»
mann Otto SLandna hier mit Karoline vluaer
hier. Kautniaiin Heinrich Scbuinacher zu Dotz¬
heim mit Margarethe Koch hier.

Gestorben. 29 März : Anna, aeb. Grobbolz,
W.ttwe des Gärtners Heinrich Dam», genannt
Kleiti. 68 I . ; Privatier 5karl Römer, 67 3,;
Brenda, ged. von Dewitz, Ellesrau de» Ritter-
gnisbesitzeis Felix Brüsilein aus WnlterSdon,
71 I . ; Gärtner Philipp Walther, 57 I . ; Jaseta,
geb. Sinz , Ehefrau des Spenglers Johannes
Sanier , 59 I . 30. Mäiz : Hedwig, T . des Kauf¬
mann» Rodert Wetz, 7 Li.
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